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Die Aktion „Rudow bewegt sich“ ist auch 
diesmal wieder ein wichtiger Teil der Rudo-
wer Septenbermeile.     Seite 04
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Früher habe ich immer das Stoßge-
bet gen Himmel geschickt, man 
bewahre mich vor einem Chef mit 
Minderwertigkeitskomplex. Das 
ist heute aber noch ein bisschen 
komplizierter geworden, denn der 
Unterschied zwischen Minderwer-
tigkeitskomplex und akuter Selbst-
überschätzung ist nicht wirklich 
immer zu unterscheiden. 
Und was wir schon bei jungen Fuß-
ballern beobachten konnten, die 
mit Millionen auf die Ersatzbank 
geködert wurden, finden wir jetzt 
auch in anderen Bereichen. Gut es 
geht nicht um so viel Geld wie im 
Fußball, aber Macht ist ja auch was 
Schönes. Vor meiner Zeit hieß es, 
gebt jemanden eine Uniform und 
er wird zum Despoten. Nun heute 
ist der Wert einer Uniform etwas 
gesunken, aber dafür hat man ja 
Macht oder zumindest ein Amt, 
das auch ohne Uniform den Eigen-
wert erheblich steigert. 
Und da muss man bislang gar nicht 
viel geleistet haben, man wird un-
terstützt von nahen Freunden und 
fühlt sich großartig. Und wenn 
doch jemand aus der Gosse quakt, 
dann verklagt man denjenigen 
eben. Und er wird schon sehen, 
wer am Ende der Stärkere ist. 
Helmut Schmidt, Willy Brandt 
aber auch Angela Merkel verzich-
teten auf solche Ausübung der 
Macht, der heutige Politiknach-
wuchs greift dafür in die Vollen. 
Und ist man Widerständen ausge-
setzt, dann überdenkt man nicht 
die eigene Position und sucht Lö-
sungen. Man setzt noch einen 
drauf, dann gibt es noch ein paar 
Poller mehr, statt weniger. 
Es ist halt wie bei so vielen schönen 
Dingen. Man macht sich einen 
Plan, alles sieht schön aus, und 
dann klappt es am Ende doch nicht 
so, wie erhofft. 

Gerade bei kreativen Menschen 
kommt das häufiger vor. Die 
schönsten Pläne kosten eben im-
mer auch viel Zeit, Ausdauer und 
Anstrengung und da muss ich ge-
stehen: Bei alle meinen Plänen war 
ich immer etwa zu faul, um das am 
Ende durchzuziehen. Eigentlich 
bin ich ein Pedant, tüftele an den 
kleinsten Abweichungen, aber 
dann bin auch gleichzeitig ein 
Pragmatiker. Wenn es zu anstren-
gend wird, dann mache ich halt 
Abstriche bei den Plänen. 
Aber, was ich gut kann, sind Pläne 
zu entwickeln, die mir die Arbeit 
leichter machen. Ich hatte mal bei 
einem Verlag die Aufgabe, den 
Briefverkehr mit den Kunden zu 
entwerfen. Und das hieß für jede 
Geschäftsstraße und für jeden An-
zeigen-Berater eine eigene Seite zu 
entwickeln. 
Es war ein langweile Routine-Ar-
beit. Ich brauchte eine Woche, 
dann hatte ich das Schreibpro-
gramm so umgestellt, dass das alles 
mit wenigen Tasten erledigt wer-
den konnte. 
Ich hatte damit zwar meine Arbeit 
entwertet, erhielt aber von meinem 
Chef das Kompliment: Man muss 
schon ganz schön faul sein, um auf 
so etwas zu kommen. 
Recht hatte er. Und ich bis stolz 
drauf. Fleißig kann jeder, aber mit 
Faulheit durchzukommen, da 
braucht es mehr. 
Und so ganz ohne ist meine Le-
bensgeschichte ja nun auch nicht. 
Im nächsten Jahr sind es allein 30 
Jahre, in denen ich das Rudower 
Magazin herausbringe. Und auch, 
wenn ich in einer Talkshow letz-
tens gehört habe, ich sei von ge-
stern, wie alle anderen klassischen 
Journalisten auch. Denn die jun-
gen Menschen von heute lesen so 
etwas auf Papier nicht, sie infor-
mieren sich über andere Kanäle, et-
wa über die sozialen Medien. Wie 

man da den Hauch einer Chance 
haben soll Wahrheit und Fake aus-
einander zu halten, wird mir ein 
Geheimnis bleiben, aber die Ju-
gend will es so. 
Apropos Jugend. Ist ihnen auch 
aufgefallen, dass vor noch nicht 
langer Zeit einige Parteien das 
Wahlalter gar nicht weit genug 
herabsetzen konnten. Aber jetzt, 
wo Parteien von den Jungen profi-
tieren, die man gar nicht auf dem 
Schirm hatte, will man die Jugend 
wieder an die Kandare nehmen 
und fordert Verbot der sozialen 
Medien etwa bis 16. 
Es ist der ewige Konflikt zwischen 
jung und alt. Ich stamme noch aus 
einer Zeit, wo es nicht so wild her 
ging und kann mich an einen Kon-
flikt mit meiner Mutter erinnern, 
die meinte, ich sei zu spät nach 
Hause gekommen. Meine Ant-
wort: Zur Bundeswehr müsste ich 
schon gehen, aber etwas länger 
abends ausgehen, dass soll verbo-
ten sein... 
Es ist jedenfalls nicht verboten, 
über mich zu schimpfen, wenn es 
ihnen Freude macht, dann habe ich 
doch auch etwas erreicht, Und ich 
werde niemanden verklagen, 
verspricht 
Ihr Gerd Bartholomäus 
...und wird Ihnen auch weiterhin 
einige Schwanks aus seinem Leben 
erzählen. 

Altersfaul

Gemeinsam  
gegen Nazis

Bezirk

Kurz-Info

Immer am zweiten Sonntag im 
September wird der Opfer des 
Faschismus gedacht. Überleben-
de der Konzentrationslager und 
Zuchthäuser begründeten kurz 
nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs diese Tradition. Am 9. 
September 1945 zogen sie ge-
meinsam mit hunderttausend 
Berlinerinnen und Berlinern zur 
Werner-Seelenbinder-Kampf-
bahn in Berlin-Neukölln. Der 
Neuköllner Demonstrationszug 
am begann in Britz und verlief 
über die heutige Buschkrugallee 
und Karl-Marx-Straße und die 
Flughafenstraße zum Werner-
SeelenbinderSportpark. 
Im Jahr 2025 jährt sich das Ende 
des zweiten Weltkrieges und die 
Befreiung vom Faschismus zum 
80. Mal. Deswegen ruft die An-
wohnerinitiative Hufeisern gegen 
Rechts auf zu einem Antifaschis-
tischen Fahrradkorso von der 
Hufeisensiedlung zum Herr-
furthplatz. Gemeinsam soll in et-
wa die Route von 1945 iabgefah-
ren und dabei an vier Stationen  
ein Halt eingeleget werden. Es 
handelt sich um Stationen, an de-
nen noch im April 1945 von den 
Nazis Verbrechen an der Neu-
köllner Bevölkerung verübt wor-
den sind, an die heutzutage mit 
keinem Schild oder Hinweis erin-
nert wird. Der Fahrradkorso star-
tet am 14. September um 12 Uhr 
vor dem Haus Hüsung. Die Rad-
tour bis zum Herrfurthplatz dau-
ert knapp zwei Stunden. Dort hat 
die Berliner Vereinigung der Ver-
folgten des Naziregimes-Bund 
der Antifaschistinnen und Anti-
faschisten e.V. ein buntes Pro-
gramm organisiert mit Podiums-
diskussionen, Musik von Kai und 
Funky von Ton Steine Scherben 
feat. Birte Volta und vielen Info- 
und Essensstände. Die Berliner 
VVN-BdA lädt ein, das Geden-
ken an die Opfer des Naziregimes 
mit der  Auseinandersetzung um 
die zunehmend anti-demokrati-
schen und autoritären gesell-
schaftlichen Entwicklungen zu 
verbinden. Die Teilnahme ist 
kostenfrei 

 Fahrradkorso  
Sonntag, 14. September, 

12 Uhr 
Hufeisensiedlung  

 
Tag der Erinnerung und  

Mahnung 2025 
13 - 19 Uhr 

     Herrfurthplatz, 
12049 Berlin-Neukölln  
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Bühnen- 
Programm

Am 6. und 7. September ver-
wandelt sich Alt-Rudow er-
neut in eine bunte Flanier-
meile voller Musik, Begeg-
nungen, Unterhaltung und 
Kulinarik! Die Aktionsgemein-
schaft Rudower Geschäfts-
leute e.V. und die Eventprofis 
von Hauptstadtkultur laden 
herzlich zur berlinweit belieb-
ten Rudower Septembermei-
le ein – einem Nachbar-
schafts- und Familienfest, 
das weit über die Kiezgren-
zen hinausstrahlt. 
 
Zwischen der Köpenicker Straße 
und Krokusstraße sowie in der 
Krokusstraße bis zur Prierosser 
Straße erwartet Besucherinnen 
und Besucher ein vielfältiges 
Marktgeschehen mit mehr als100 
Ausstellern: Lokale Unternehmen, 
Vereine und Initiativen präsentie-
ren sich mit spannenden Aktionen 
und Angeboten. Auf gleich drei 
Bühnen gibt es ein durchgehendes 
Programm für Jung und Alt – von 
Rock & Pop über Schlager bis Kin-
deranimation. 
Am Samstag startet das Programm 
auf der Bühne Alt-Rudow / Ecke 
Krokusstraße um 12 Uhr mit Mo-
deration und Musik von Joe Riegel, 
bevor hier um 14 Uhr die offizielle 
Eröffnung mit der AG Rudow, po-
litischen Gästen und einem zünfti-

gen Fassbieranstich stattfindet. Er-
wartet werden Größen aus der Be-
zirks- und Landespolitik. Um 15 
Uhr singen die bezaubernden Gro-
pius Lerchen – da heißt es, sich 
rechtzeitig einen Platz vor der Büh-
ne zu sichern. Danach überneh-
men die Partyrockers bis 20 Uhr 
mit stimmungsvoller Live-Musik. 
Beim Blick auf die neue Bandfor-
mation Partyrockers werden Mei-
lenfans das eine oder andere be-
kannte Gesicht entdecken, weil 
hier Mitglieder der legendären 
Band „Partytime“ mitspielen und 
mitsingen. Rock, Rock´n Roll und 

Popklänge vom Feinsten, musika-
lisch geschliffen vorgetragen, wer-
den die Erwartungen der Besucher 
vollends erfüllen. Den krönenden 
Abschluss des Abends bildet eine 
große 90er- und 2000er-Party mit 
Star-DJ Josiah Bruce, der von 20 
bis 22 Uhr die Bühne zum Beben 
bringt. 
Auch am Sonntag wird auf der 
Hauptbühne in Alt-Rudow beste 
Unterhaltung garantiert: Ab 12 
Uhr können Kinder beim Mit-
mach-Kindertanzen aktiv werden. 
Von 14 bis 17 Uhr steht der Ex-
rbb-Moderator Ulli Zelle mit sei-

Septembermeile 2025 – Rudow  
feiert wieder rund um Alt-Rudow

Rudow

Von 14 bis 17 Uhr steht am Sonntag der Ex-rbb-Moderator Ulli Zelle mit 
seiner Band „Ulli und die grauen Zellen" auf der Bühne.                Fotos: S.P.

Hauptbühne Alt-Rudow 
Samstag  
12-14 Uhr: Moderation & Mu-
sik mit Joe Riegel 
14 Uhr: Feierliche Eröffnung mit 
der AG Rudow, politischen Gä-
sten und mit Fassbieranstich! 
15 Uhr: Konzert der Gropius 
Lerchen  
16-20 Uhr: Die Neuköllner Par-
tyband – Partyrockers 
20-22 Uhr: Große 90er & 
2000er Party mit Star DJ Josiah 
Bruce 
 
Sonntag 
12-13 Uhr: Kindertanzen zum 
mitmachen!  
14-17 Uhr: Ulli und die grauen 
Zellen mit RBB Moderator Ulli 
Zelle 
17-19 Uhr: Motown Party mit 
Josiah Bruce (Disco & Soul)  
19-20 Uhr: A great Joe Cocker  
 
ShowBühne  
Krokusstraße 
Samstag 
12-16 Uhr: Andre Bahia aus Bra-
silien / Pop & Rock 
16-22 Uhr Samstags Party mit 
Star Entertainer Mikey Cyrox 
Sonntag 
12-13 Uhr: Rock n Roll Früh-
shoppen mit Mikey Cyrox 
13-15 Uhr: Piraten Show für 
Kids zum mitmachen 
15-18 Uhr: Störtebüker Band – 
Die Rock Piraten 
18-20 Uhr: Rock Klassiker der 
60er&70er mit Mikey Cyrox 
 
Schlager-Bühne  
am Schmiedeteich 
Samstag 
12-22 Uhr: Schlagerhits NON-
STOP mit Martin Martini 
Sonntag 
12-20 Uhr: Schlagerhits NON-
STOP mit Martin Martini

Bei hoffentlich schönem Wetter wird 
die Meile wieder ein absoluter Pu-
blikumsmagnet werden.
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� ner Band „Ulli und die grauen Zel-
len" auf der Bühne – ein Highlight 
für Musikfans. Mit Songs von den 
Rolling Stones, Kinks, Beatles, El-
vis Presley, Bee Gees und vielen an-
deren mehr überzeugt die Band 
selbst Musikmuffel. Ulli & seine 
Grauen Zellen sind eben seit Jah-
ren Kult! Diejenigen, die den Wir-
belwind Ulli Zelle bereits auf der 
Bühne auf der Rudower Meile oder 
in der Alten Dorfschule erlebt oder 
gehört haben, wollen einfach 
mehr. Zelle singt Soul- und Rock 
Songs der sechziger, siebziger und 
auch achtziger Jahre mit Herzblut 
und verpackt all dies in bestes En-
tertainment. Mit Herz und Soul in 
der Stimme interpretiert er die 
Songs der Beat- und Soul Ära. Die 
Meilenbesucher treffen also auf 
echte handgemachte Musik und 
vor allem beste Unterhaltung. 
Danach geht’s weiter mit der Mo-

town-Party mit Josiah Bruce, be-
vor eine mitreißende Joe Cocker 
Tribute Show den Sonntagabend 
musikalisch ausklingen lässt. 
Auf der Bühne in der Krokusstraße 
sorgt bereits am Samstag der brasi-
lianische Musiker Andre Bahia mit 
Pop & Rock von 12 bis 16 Uhr für 
sonnige Stimmung. Dabei wird Ba-
hia nicht nur mit seiner warmen 
und souligen Stimme überzeugen. 
Er beherrscht neben Pop und Rock 
auch Blues und Soul und über-
zeugt mit seiner Virtuosität an der 
E-Gitarre. Da bleibt keiner ruhig 
sitzen. Anschließend übernimmt 
der beliebte Entertainer Mikey Cy-
rox mit seiner „Samstags-Party“ bis 
22 Uhr. Ob Rock n` Roll, Schlager 
oder aktuelle Charts, Mikey Cyrox 
glänzt durch Vielseitigkeit und 
wird von Freunden auch liebevoll 
als „lebende Jukebox" betitelt. Stets 

gibt er alles, um sein Publikum zu 
begeistern. Cyrox war Frontman 
der weltweit tourenden Show 
„Dschinghis Khan“ und glänzte 
ebenso als Frontman von Volxroxx 
-  Cyrox begeistert  stets sein Publi-
kum stets von Neuem.  
Am Sonntag geht’s in der Krokus-
straße ab 12 Uhr weiter mit einem 
Rock’n’Roll-Frühschoppen los – 
ebenfalls mit Mikey Cyrox – ge-
folgt von einer spannenden Pira-
ten-Mitmachshow für Kinder von 
13 bis 15 Uhr. Danach entert die 
Störtebüker Band, die mit Erfolg 
auf der vergangenen Frühlingsmei-
le ihr Meilendebüt gab, die Bühne. 
Neben dem Rockin’-Blues-Gitarri-
sten Jürgen „Jay“ Bailey spielt 
Bernward Büker. Er ist seit Anfang 
der 80er-Jahre musikalisch aktiv. 
Als die deutschsprachige Variante 
des Punk und New Wave (NDW) 
ihren kommerziellen Höhepunkt 

erfuhr, gründete Büker 
mit renommierten 
Musikern die „Bern-
ward Büker Bande“, 
die innerhalb kürze-
ster Zeit große öffent-
liche Aufmerksamkeit 
erhielt. Mit an Bord 
war unter anderem 
Heiner Lüring, der 
später mit Heinz Ru-
dolf Kunze auftrat. 
Mikey Cyrox wird den 
Tag mit Rockklassi-
kern der 60er und 70er 
Jahre ausklingen las-
sen. 
Freunde des Schlagers 
kommen am Schmie-
deteich voll auf ihre 
Kosten: Hier sorgt 
Martin Martini an bei-
den Tagen von mittags 
bis abends für Non-

Stop-Schlager-Hits, Mitsingen 
ausdrücklich erlaubt! 
Natürlich kommt auch das leibli-
che Wohl nicht zu kurz: Neben 
trendigem Street Food gibt’s altbe-
währte Klassiker wie Crepes, Lan-
gos, Knoblauch-Baguettes und vie-
les mehr. Gemütliche Bier- und 
Weinstände laden zum Verweilen 
ein. Auch Kinderherzen werden 
auf der Meile höher schlagen. Für 
sie gibt es Hüpfburg, Karussell, 
Riesenrutsche, Entenangeln, Kin-
derschminken und sogar Bungee-
Trampolin - all dies sorgt für jede 
Menge Spaß. 
Ein besonderes Highlight ist „Ru-
dow bewegt sich“ – ein sportlicher 
Parcours, mit dem sich Vereine aus 
der Region präsentieren. Wer alle 
Stationen meistert, erhält das Ru-
dower Sportabzeichen in Form ei-
ner Medaille – Spaß und Bewe-
gung garantiert! Eintritt Frei!   S.P.  

Rudower Septembermeile   
6.-7. September 

Alt-Rudow und Krokusstraße 
Sa. 6. Sept., 12.00 - 22.00 Uhr  

So. 7. Sept., 12:.00 - 20.00 Uhr  

„Rudow bewegt sich“  fasziniert Kin-
der, weil sie Sportarten kennen ler-
nen – etwa Hockey, hier am Stand 
des Hockeyclubs Berlin Branden-
burg.
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Klassik Open 
Air-Konzert

Britzer Garten

Kurz-Info

Zum 40-jährigen Jubiläum des 
Britzer Gartens bietet das Klas-
sik Open Air 2025 mit „Sym-
phony & Sounds – Klassik, 
Rock und Pop“ einen Stilmix der 
ganz besonderen Art. 
Ob große Klassik, samtweiche 
Balladen oder rockige Sounds. 
Die Neue Philharmonie Frank-
furt präsentiert mit einem Cros-
sover-Programm auf der Open 
Air Bühne am See legendäre mu-
sikalische Highlights rund um 
das Thema Wasser. Unter der 
Leitung von Jens Troester wird 
das Orchester dabei von Rock-
sängerin Lorena Huber, Rockte-
nor Karsten Stiers sowie einer 
Band unterstützt. 
Dabei trifft Smetanas Moldau 
auf Bruce Springsteens River, 
Deep Purple‘s Smoke on the Wa-
ter versteht sich mit Robert 
Schumanns Rheinischer Sinfo-
nie und spätestens beim Surfing 
Medley der Beachboys oder Bar-
ry Manilows Copacabana ist das 
Sommerfeeling am Wasser per-
fekt. 
Den Höhepunkt des Abends 
bietet das beindruckende Feuer-
werk, das zum Abschluss den 
Nachthimmel über dem See mit 
bunten Feuerblumen erhellt. 
Die Neue Philharmonie Frank-
furt als ausführendes Orchester 
hat ihre Anfänge im Jahr 1999, 
als spontan zusammengestelltes 
Orchester für Musical-Star Sa-
rah Brightman. Schon bald zähl-
ten Künstler wie José Carreras, 
Andrea Bocelli, Udo Linden-
berg, Nena und Laith Al-Deen 
zum Kundenkreis, außerdem le-
gendäre Rockbands wie Deep 
Purple und Jethro Tull. Den 
Star-Geiger David Garrett be-
gleitete das Orchester auf zehn 
Tourneen, mit Robbie Williams 
spielte es exklusiv in der Elbphil-
harmonie. Seit 2019 ist die Neue 
Philharmonie Frankfurt mit ih-
ren 64 festen Mitgliedern in 
Hanau beheimatet. 
Änderungen vorbehalten. 
Symphony & Sounds – Klassik, 

Rock und Pop mit der Neuen 
Philharmonie Frankfurt 
30. August  um 19 Uhr,  

Einlass: ab 14 Uhr
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Die „Coolen Kids“ aus Neukölln  
gewinnen Umweltpreis und mehr

Neukölln

Das Neuköllner Projekt „Coo-
le Kids Rap für die Umwelt“ 
hat in der Kategorie  „Nach-
wuchspreisträger in Institutio-
nen“ den Umweltpreis der 
Stiftung Naturschutz Berlin 
gewonnen.  Angesiedelt ist 
das Projekt im Nachbar-
schaftsheim in der Schierker 
Straße nahe dem Körner-
park.  
 
Mit dem Projekt „Coole Kids Rap“ 
bringt das Nachbarschaftsheim 
Neukölln Kinder und Jugendliche 
kreativ mit Umweltthemen in 
Kontakt. Höhepunkt 2024 war der 
„Mach Mit Umweltsong“, von 
Kindern selbst geschrieben, ge-
rappt, vertont und verfilmt – mit 
inzwischen fast 7000 Aufrufen auf 
YouTube. Es folgten weitere Mu-
sikvideos zu verschiedenen Natur- 
und Umweltthemen – ein preis-
würdiges Beispiel für niedrig-
schwellige, wirkungsvolle Umwelt-
bildung. 

Mit dem Berliner Na-
turschutzpreis werden 
besonders Menschen 
ausgezeichnet, die mit 
viel Enthusiasmus und 
Engagement am Werk 
sind und mehr tun, als 
sie eigentlich müssten 
und im Bereich Natur-
schutz großartige Din-
ge vollbringen. Um ih-
nen zu danken, vergibt 
die Stiftung Natur-
schutz seit 1988 einmal jährlich 
den Berliner Naturschutzpreis. In 
diesem Jahr wurde der Preis zum 
38. Mal verliehen. Mit einem Fest-
akt zeichnete die Stiftung Natur-
schutz am 23. Juli im Sommergar-
ten der Ufa-Fabrik neben den 
Coolen Kids weitere Menschen 
und Institutionen aus, die sich in 
besonderem Maße für die Flora 
und Fauna in der deutschen 
Hauptstadt einsetzen. Weitere 
Preisträgerinnen und Preisträger 
sind in der Kategorie „Person" 

Frank Sieste und Alexis Tinker-
Tsavalas, und in der Kategorie „In-
stitution" der  Verein Weltacker 
Berlin e. V.  
Das Neuköllner Projekt „Coole 
Kids Rap – Mach Mit: Umwelt-
song und DIY-Tutorials für den 
Umweltschutz“ hat in diesem Jahr 
ebenfalls den Deutschen Kinder- 
und Jugendpreis des Deutschen 

Mit dem Berliner Naturschutzpreis werden besonders Menschen ausgezeichnet, die mit viel Enthusiasmus und En-
gagement am Werk sind und mehr tun, als sie eigentlich müssten.      Foto: SNB / S. Bengelsdorf

„Coole Kids’: Sie schreiben eigene 
Texte, gestalten Graffiti und drehen 
zum Abschluss ein Video.
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� Kinderhilfswerkes in der Kategorie 

„Kinder- und Jugendkultur“ ge-
wonnen. Der Preis ist mit 6.000 
Euro dotiert . Mit dem Deutschen 
Kinder- und Jugendpreis werden 
Projekte gewürdigt, bei denen Kin-
der und Jugendliche beispielhaft 
an der Gestaltung ihrer Lebenswelt 
mitwirken. Die Preisverleihung 
fand am 16. Juni im Europa Park 
Rust statt, der mit dem Deutschen 
Kinder- und Jugendpreises part-
nerschaftlich kooperierte .  
Das „Coole Kids“-Projekt findet 
seit 2010 einmal jährlich in den 
Sommerferien im Nachbarschafts-
heim Neukölln e.V. mit wechseln-
den Themenschwerpunkten statt. 
Beteiligt sind Kinder und Jugendli-
che im Alter von sechs bis 14 Jah-
ren. Sie schreiben eigene Texte, 
rappen, tanzen Streetdance, gestal-
ten Graffiti, drucken T-Shirts, be-
suchen ein Tonstudio und drehen 
zum Abschluss einen Videoclip. 
Mit dem Projekt „Coole Kids Rap 
– Mach Mit: Umweltsong und 
DIY-Tutorials für den Umwelt-
schutz“ möchten die Kinder und 
Jugendlichen das Bewusstsein für 
ökologische Themen stärken und 
andere ermutigen, aktiv für den 
Umweltschutz einzutreten. So 
lernten sie in Tutorials unter ande-
rem, wie man einen Baum pflanzt, 
ein Eichhörnchenhaus baut, Vogel-
nistkästen und ein Bienenhotel 
herstellt und wie man Fledermäuse 
rettet, indem sie Fledermäusekä-
sten bauten. Damit eigneten sie 
sich im Team auch handwerkliche 

Fähigkeiten an. Darüber hinaus 
dokumentierten sie das alles in Vi-
deos. „Besonders beeindruckt 
mich, dass ihr in eurem Song ein so 
wichtiges Thema angesprochen, 
euer Statement dazu klar gemacht 
und das Ganze auch noch so cool 
performt habt, dass man sofort 
Lust hat, mitzumachen. Das Pro-
jekt hat einfach dieses bestimmte 
‚Wow‘ hervorgerufen!“, sagt Laura 
(14 Jahre), Mitglied im Kinder- 
und Jugendbeirat des Deutschen 
Kinderhilfswerkes und Jurymit-

glied des Deutschen Kinder- und 
Jugendpreises. Auch Miriam Mack 
vom Europa-Park Rust war von 
den Preisträgerinnen und Preisträ-
gern begeistert. „Es ist absolut be-
wundernswert, mit welcher Begei-
sterung und Entschlossenheit sich 
diese jungen Menschen für ihre 
Mitmenschen und ein gemeinsa-
mes Miteinander einsetzen. Damit 
leisten sie einen wichtigen Beitrag 
für unsere Gesellschaft.“ Mit dem 
Deutschen Kinder- und Jugend-
preis werden Projekte ausgezeich-
net, die sich herausragend im Sinne 
der UN-Kinderrechtskonvention 
für die Umsetzung der Kinderrech-
te einsetzen. Wichtig ist, dass sich 
Kinder wie die Coolen Kids aus 
Neukölln umfänglich an der Pla-
nung und Durchführung der Pro-
jekte beteiligen. „Kinder und Ju-
gendliche, die selbst aktiv sind, be-
teiligen sich auch als Erwachsene 
eher an der Gestaltung des Ge-
meinwesens. Mit der Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen 
wird somit ein wesentlicher 
Grundpfeiler unserer Demokratie 
gestärkt“, betont Prof. Dr. Siegfried 
Barth, Vorstandsmitglied des 
Deutschen Kinderhilfswerkes. 
Auch Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel ist von den Coolen Kids be-
geistert und gratulierte bereits zur 
Nominierung des Projekts für den 
Kinder- und Jugendpreis: „Hier 
zeigt sich das riesige Potenzial von 
Kindern und Jugendlichen, solche 
Themen, die uns alle bewegen, ak-
tiv anzugehen – auf kreative, ‚coo-

le‘ Art und Weise. Es 
braucht noch mehr 
B i l d ung sp ro j e kt e 
und Anlaufstellen 
wie das Nachbar-
schaftsheim Neu-
kölln e. V., in denen 
Kinder und Jugendli-
che ihre Stimme, ihre 
Fähigkeiten und ihre 
Sicht auf die Gesell-
schaft und Probleme 
einbringen und 
sichtbar machen 
können. Ich wünsche 
mir, dass mit der 
Preisverleihung noch 

mehr Kinder und Jugendliche mo-
tiviert werden, solche Angebote 
wahrzunehmen." 
Das Projekt „Coole Kids Rap – 
Mach Mit“ ist filmisch auf YouTu-
be unter „Coole Kids Rap“ doku-
mentiert. „Mit dem Preisgeld wol-
len wir noch mehr für die Umwelt 
machen. Zum Beispiel bauen wir 
mehr Nistkästen für Vögel oder 
Bienenhotels und verschenken sie 
an Jugendclubs oder Kitas in Neu-
kölln. Ich würde es gut finden, 
wenn sich jeder Mensch auf der 
Welt Gedanken dazu macht, etwas 
für die Umwelt zu tun“, meint der 
13-jährige Hussein und sagt: 
„Macht einfach mit“.  
                             S.P. 

Mit dem Preisgeld wollen die Kids 
noch mehr für den Umweltschutz 
tun. Zum Beispiel Nistkästen bau-
en.                  Srceenshots: S.P.
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Leinen los – Bootsfahrt mit den  
Gästen der Tee- und Wärmestube

Neukölln

Beide waren schon häufiger zu 
Gast in der Tee- und Wärmestube, 
um zu Kochen und zu helfen. So 
beispielsweise beim Austeilen von 
Spanferkel an die Gäste. Für das 
Diakoniewerk Simeon, das die 
Tee- und Wärmestuben betreibt, 
kam Dr. Oliver Unglaube. Damit 
belief sich die Teilnehmerzahl auf 
rund 75 Personen. Selbstverständ-
lich waren auch die Sponsoren der 
Bootstour mit an Bord. Für die 
Berliner Sparkasse kam Marion 
Mewes. Zweiter Hauptsponsor war 
diesmal Dr. Christian Hofmann 
von der in Neukölln ansässigen Fir-
ma „Umweltconsulting Dr. Hof-
mann“. Neben ihm waren auch 
weitere ständige Unterstützer der 
Tee- und Wärmestube an Bord. So 
etwa der Inhaber von Edeka Ul-
rich, Tobias Ulrich, der die Ein-
richtung häufig mit Lebensmitteln 
unterstützt. Ferner waren auch 
Mitglieder des ehrenamtlichen 
Teams von „Armut eine Stimme 
geben“ zugegen. „Für die betroffe-
nen Menschen in Not bedeutet 
diese Fahrt ein seltenes Stück 
Leichtigkeit und Freude“, sagt Dr. 
Unglaube zu Recht. Die Lebens-
freude spiegelte sich denn auch in 
den Gesichtern der Gäste wieder, 
die sichtlich die Sonne auf dem 
Deck genossen.    

Nachdem die Gäste ihren reser-
vierten Platz auf dem Schiff einge-
nommen hatten, wurden sie vom 
ausgezeichneten Servicepersonal 
umsorgt. Während Vachroi den 
Spendern und der Crew des Schif-
fes seinen Dank aussprach, wurden 
die Getränkebestellungen serviert. 
Dann ging es auch schon los mit 
dem Essen. Traditionell wird ein 
leckeres Schweineschnitzel nach 
Wiener Art mit Kartoffelsalat und 
Preiselbeeren serviert. Als Nach-
speise gab es einen großen Eisbe-
cher mit Vanille- und Erdbeereis 
und einer ordentlichen Portion 
Sahne obendrauf. Alles ging flott 

von der Hand. Schließlich sollten 
die Gäste auch die Möglichkeit ha-
ben, ein gutes Stück der dreistün-
digen Fahrt über die Spree auf dem 
Oberdeck zu genießen - mit Blick 
auf spannende Berliner Geschichte 
und Architektur aus Kaisers Zeiten 
und der Gegenwart.  
 
Die große Tour führte vom Char-
lottenburger Ufer über den Spree-
bogen zur Friedrichstraße, dem 
Weidendamm und vorbei an der 
Museumsinsel und dem Berliner 
Dom bis zum Mühlendamm mit 
der Mühlendammschleuse. Der 
Mühlendamm wurde im 13. Jahr-

Seit 2017 fällt ein Öffnungs-
tag in der Tee- und Wärme-
stube Neukölln buchstäblich 
ins Wasser – allerdings sanft 
und edel. Denn dann heißt es 
Leinen los für eine mehrstün-
dige Bootsfahrt auf der Spree 
mit der Reederei Bruno Wink-
ler. Am 12. August, Punkt 
12.00 Uhr, waren alle teilneh-
menden Besucherinnen und 
Besucher der Tee- und Wär-
mestube an der Anlegestelle 
der Reederei am Charlotten-
burger Ufer versammelt.  
 
Für sie war an Deck der große In-
nenraum reserviert. Das restliche 
Drittel des großen Schiffes MS 
Fortuna war mit Berlin-Touristen 
belegt. Schließlich ist Hochsaison. 
„Unter der Schirmherrschaft der 
Kampagne Armut eine Stimme ge-
ben ist dieses Ereignis seit 2017 ein 
Highlight, das weit über eine bloße 
Bootsfahrt hinausgeht. Es ist ein 
Moment der Gemeinschaft, des 
Austauschs und der Hoffnung – 
ein Tag, der wohnungslosen und 
sozial benachteiligten Menschen 
nicht nur eine wohlverdiente Aus-
zeit schenkt, sondern auch den 
Dialog zwischen Politik, Wirt-
schaft, Kirche und Ehrenamtlichen 
fördert, um auf die Themen Armut 
und soziale Ausgrenzung aufmerk-
sam zu machen“, betont Thomas 
de Vachroi, Armutsbeauftragter 
der Evangelischen Kirche Berlin-
Brandenburg-schlesiche Oberlau-
sitz. Unermüdlich setzt sich Vach-
roi für arme Menschen in unserer 
Gesellschaft ein. Er nimmt kein 
Blatt vor den Mund, wenn er seine 
klaren Forderungen an die Gesell-
schaft und Politik formuliert. 
Auch heute war die Politik dabei. 
Neben der Stadträtin für Bildung, 
Kultur und Sport, Janine Wolter, 
war der Stadtrat für Ordnung und 
stellvertretende Bürgermeister von 
Neukölln, Gerrit Kringel, an Bord. 

Die MS Fortuna hatte die Teilnehmer sicher durch Berlin geschippert.

Gemeinsam haben die Teilnehmer mit Mitgliedern des ehrenamtlichen Teams von „Armut eine Stimme geben“ die 
Fahrt auf der Spree bei leckerem Essen und guten Getränken verbracht.                   Fotos: S.P.

Quer durch Berlin führte die Boots-
tour der Tee- und Wärmestube.
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� hundert wurde als Wehr zwischen 

der Doppelstadt Berlin und Cölln 
errichtet. Das Seit ca. 1220 wurden  
hier Wassermühlen gebaut, indem 
man die Spree aufstaute. Im Jahr 
1578 wurde die Mühlendamm-
schleuse gebaut. Sie ist bis heute in 
Betrieb und wird von Fracht- und 
Ausflugsschiffen genutzt. 
Auf der großen Spreetour zu sehen 
ist auch der Deutsche Bundestag, 
der Hauptbahnhof - Europas größ-
ter Kreuzungsbahnhof - das Berli-

ner Ensemble, der Bahnhof Fried-
richstraße, der Berliner Dom, das 
Bode-Museum, die Charité und 
vieles anderes mehr. So etwa das 
Futurium, das in Ausstellungen, 
Vorträgen, Diskussionsrunden und 
in Workshops für Kinder der Frage 
nachgeht. Wie wir in Zukunft le-
ben. Vom Mühlendamm aus ging 
es dann  auf der Strecke zurück. 
Das Schiff steuerte zum Hum-
boldthafen und schipperte entlang 
dem Berlin-Spandauer Schiff-
fahrtskanal. Hier bot sich der Blick 
auf die neue Europacity. Über den 
Nordhafen ging es dann über den 
Charlottenburger Verbindungska-
nal zurück zum Ausgangspunkt, 
wo das Schiff gegen 15.15 Uhr an-
legte.  
 
Wer arm ist, sucht sich das nicht 
aus. Auffallend ist, dass rund ein 
Drittel der Teilnehmenden an der 
Bootstour Rentner sind. Immer 
mehr Rentner sehen sich gezwun-
gen, arbeiten zu gehen, weil die 
Rente zum Leben nicht reicht. 
Steigende Lebenshaltungskosten, 
Mieten und hohe Energiekosten 
tragen dazu bei. Vor dem Hinter-

grund, dass mehr als ein Viertel der 
Rentner in Deutschland weniger 
als 1000. Euro Rente bekommt, 
wird klar, dass der Hinzuverdienst 
bei arbeitenden Rentnern zwi-
schen 65 – 75 Jahren notwendig 
für den Lebensunterhalt ist. Das 
trifft auf 40 Prozent von ihnen zu. 
Insgesamt gehen in dieser Alters-
gruppe laut Statistischem Bundes-
amt noch 12,9 Prozent einer gere-
gelten Arbeit nach (Stand 2021). 
Über ihnen schwebt ständig das 

D a m o k l e s -
schwert der 
Altersarmut. 
Jene Rentner, 
die heute mit-
fahren, haben 
keine Chance 
mehr auf Ar-
beit, schon aus 
gesundheitli-
chen Grün-
den. „Ich wür-
de mir gerne 
noch etwas 
durch Arbeit 
hinzuverdie-
nen“, sagt einer 
von ihnen. Der 

74-Jährige wirkt äußerlich vital. 
Doch wer genau hinsieht, erkennt 
das Zeichen für Sehbehinderung. 
Bevor diese eintrat, entging er der 
Grundsicherung, indem er mit 
kleinen Auftragsarbeiten eine 
schmale Rente aufbesserte. Doch 
mit dem zweiten Schlaganfall re-
duzierte sich seine Sehfähigkeit auf 
15 Prozent – damit war sein 
Schicksal besiegelt – bis zum Le-
bensende arm. Nach zwei Schlag-
anfällen und mit chronischer Dia-
betes darf er sich keinem Stress 
mehr aussetzen. So wie ihm geht es 
auf Nachfrage vielen Gästen in der 
Tee- und Wärmestube – sie hatten 
eine abgeschlossene Ausbildung, 
über Jahrzehnte gute Arbeit, und 
sind krankheitsbedingt aus dem 
Rennen geflogen. Ein Schicksal, 
das nahezu jeden in unserer Mitte 
treffen kann. Heute jedoch, im lau-
en Wind an Deck der MS Fortuna, 
scheinen alle Sorgen wie wegge-
weht. Hier und in der Tee- und 
Wärmestube wird Trost gespendet, 
hier können sie aufatmen und 
Hoffnung schöpfen, wohl wissend, 
dass ihre Stimme wahrgenommen 
wird.                    S.P. 

Rund ein Drittel der Bootstour-Teilnehmer waren Rent-
ner. Bei ihnen reicht die Rente zum Leben nicht aus.
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Die nächste Ausgabe 
erscheint zum 1. Okt.  
Redaktionsschluss: 

19. Sept.

Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

Kinderbuch
LEPORELLOS

Fünf Fremde in  
Dusty Hill 
Ein wunderbares polnisches Bil-
derbuch hat es nun endlich ge-
schafft, auf dem deutschen Markt 
zu erscheinen. Die Autorin ist in 
Polen vielfach ausgezeichnet und 
der Illustrator überzeugt mit sei-
ner ganz eigenen, an das Bauhaus 
erinnernden bunten Art der Ge-
staltung. Herr Ernst ist ein viel-
beschäftigter Mann. Das ist nicht 
immer ganz einfach, weil das be-
deutet ja auch: kein Herumto-
ben, kein lautes Lachen und auch 
kein Grimassenschneiden. Ein 
vielbeschäftigter Herr möchte 
das alles nicht. Viel lieber be-
schäftigt sich solch ein Herr mit 
Aufgaben, die nützlich und not-
wendig sind. Allerdings benötigt 

Herr Ernst für das alles Beruhi-
gungstabletten. Als er im Radio 
hört, dass Katzen beruhigend auf 
den Menschen wirken, kauft er 
kurzerhand einen Ratgeber und 
eine Katze: denn die kauft man 
nur einmal und dann funktio-
niert sie für immer! Aber: eine 
Beruhigung trittt nicht ein, die 
Katze schnurrt nicht. Der Tier-
arzt ahnt gleich wo das Problem 
liegt: Herr Ernst streichelt seine 
Katze nicht, dass müsse Herr 
Ernst unbedingt nachholen. 
Aber Herr Ernst hat noch nie je-
mand gestreichelt … Ob Herr 
Ernst und seine Katze wohl zu-
sammenfinden werden? Kinder 
von 4 bis 7 Jahren wissen intuitiv, 
dass dieser Herr Ernst schon sehr 
seltsam ist, aber das Buch werden 
sie lieben. 

Daniel Fehr & Barbara Scholz 
Fünf Fremde in Dusty Hill 

Thienemann 2025, 32 S., 15 € 
978-3-522-46043-9

Bebauungsplan beschlossen: Am BER 
soll ein Asyl-Zentrum entstehehen

Schönefeld

Direkt am Flughafen BER soll 
ein neues Ein- und Ausreise-
zentrum für Flüchtlinge ent-
stehen. Die Gemeinde Schö-
nefeld stimmte kürzlich für 
den Bebauungsplan, der un-
ter anderem den Weg für das 
Projek freimacht. 
 
„Die Beschlüsse wurden mehrheit-
lich angenommen“, so ein Sprecher 
der Gemeinde. Das brandenburgi-
sche Innenministerium in Potsdam 
teilte dazu mit: „Mit Zustimmung 
der Gemeinde sind die formalen 
Voraussetzungen für eine Bebau-
ung gegeben. Als letzter Schritt 
folgt nun unmittelbar das Bauge-
nehmigungs-Verfahren.“ 
Der neue Gebäudekomplex soll 
nur 200 Meter vom nördlichen 
Flughafenzaun entstehen, mit 48 
Unterbringungsplätzen im Ausrei-
segewahrsam. Dazu Diensträume 
für Polizei und Ausländerbehörde. 
Dort gibt es schon eine „Ausreise-
sammelstelle“ mit 32 Plätzen. Nur 
sieben sind derzeit belegt.  
Schon jetzt führe der Investor „er-
ste bauvorbereitende Maßnahmen 
wie Abrissarbeiten auf dem Gelän-
de durch“, teilt die Innenbehörde 
mit.  
Das Zentrum soll nach derzeitiger 
Planung  Anfang 2028 in Betrieb 
gehen. Es soll Aufgaben von Bund 
und Land im Zusammenhang mit 
der Ein- und Ausreise von Migran-
ten bündeln. Außerdem will die 
Bundesregierung dort Büroflächen 
mieten. Ein privater Investor soll es 
errichten, das Land Brandenburg 
willl es dann mieten – für 300 Mil-
lionen Euro, verteilt auf 25 Jahre. 
Aus zwei Gründen ist das Projekt 
jedoch umstritten. Der erste: Ein 
Bauunternehmer wurde vom Land 

Brandenburg ohne vorherige Aus-
schreibung mit dem Projekt beauf-
tragt. Das Innenministerium be-
gründet das damit, dass dem Un-
ternehmer das Grundstück am 
Flughafen gehöre. Damit habe er 
ein „Alleinstellungsmerkmal“ - – 
und somit könne nur seine Firma 
den Auftrag bekommen. Der Bund 
zog sich daraufhin jedoch aus dem 
Vorhaben, an dem er zunächst 
auch planerisch beteiligt war, zu-
rück.  
Und der zweite Grund: Flücht-
lingsorganisationen sprechen von 
einem reinen Abschiebezentrum, 
sehen durch das Projekt mit dem 
offiziellen Namen „Bebauungsplan 
02/11 „Südlicher Dorfkern Schö-
nefeld“ die Menschenwürde in Ge-
fahr. Die Initiative „Abschiebezen-
trum BER verhindern“ spricht von 
einer „menschenverachtenden Ab-
schottungspolitik Europas“. 
Auch der Verein „Wir packen`s an“ 
will das Projekt verhindern, über-
gab den Gemeindevertretern vor 
dem Rathaus Schönefeld eine von 
mehr als 100 Organisationen – 

darunter Menschenrechtsverbände 
und kirchliche Gruppen – unter-
zeichnete Stellungnahme. Darin 
wird gefordert, dem Bebauungs-
plan nicht zuzustimmen und das 
Vorhaben zu stoppen. „Wer heute 
dafür abstimmt, ist mitverantwort-
lich für die Entrechtung von 
Schutzbedürftigen“, sagte Vereins-
mitglied Lisa Clara Burger. 
In Berlin leben derzeit et-
wa  41.369  geflüchtete Menschen 
in verschiedenen Unterbringungs-
formen, darunter landeseigene Un-
terkünfte, Notunterkünfte sowie 
Hotels und Hostels.  
Davon befinden sich etwa 33.530 
in landeseigenen Unterkünften 
und Notunterkünften, 4.670 in 
Aufnahmezentren wie den ehema-
ligen Flughäfen Tegel und Tempel-
hof sowie 3170 in Hotels und Ho-
stels. Gut 14.000 von ihnen wären 
nach Angaben der Behörden we-
gen abgelehnter Asylanträge ei-
gentlich ausreisepflichtig, werden 
aber vorerst geduldet. Rund 2500 
weitere Flüchtlinge sind akut von 
einer Abschiebung bedroht.      MB 

So soll der neue Gebäudekomplex aussehen, der 200 Meter vom nördlichen 
Flughafenzaun entsteht. Simulation: Landesregierung Brandenburg



Wenn zwei sich streiten, freut sich … der Käufer. Ich erinnere mich an 
Frau Heinzen (Namen geändert) und ihren damals Noch- und heutigen Ex-
Mann: Die Scheidungspapiere lagen beim Anwalt und eigentlich waren 
sich beide über die Aufteilung ihres Vermögens einig. Nun saßen beide bei 
uns im Büro, um über den Verkauf ihres Hauses mit meiner Tochter und 
mir zu sprechen.

Die Spannungen sind, trotz aller Bemühungen freundschaftlich miteinan-
der zu agieren, deutlich zu spüren. Sie will die Küche mit in ihre neue 
Bleibe nehmen, er möchte dafür eine Abstandszahlung vom Käufer. Und 
so geht es weiter: Kein Rosenkrieg, aber ein „Distelgespräch“ wie wir es 
nennen, die Distel als Symbol für 
Auseinandersetzungen. 

Es sind eigentlich alles nur Kleinig-
keiten, aber genau diese können 
den Verkauf schwer machen. Beim 
Hausverkauf eines s.g. Scheidungs-
hauses müssen wir sensibel vorge-
hen, werden zum Mediator zweier 
Parteien. Die eigentlich ein gemein-
sames Ziel haben: Die Immobilie 
kurzfristig zum marktgerechten 
und guten Preis zu verkaufen. Doch 
dieses Ziel verlieren Trennungspart-
ner schnell aus den Augen. 

In unser Büro in der Krokusstraße direkt in Alt-Rudow kommen Frauen 
und Männer. Oft schon dann, wenn das Wort Trennung gerade das ers-
te Mal ausgesprochen wurde. Sie alle haben den Wunsch, vorbereitet zu 
sein, im Falle des Falles. 

Als Maklerinnen haben wir die nötige Distanz zur Immobilie, aber auch 
immer das einfühlsame Verständnis für die Situation. Neben den Verkäu-
fern haben wir aber auch den Käufer im Blick: Diese wollen ein Haus oder 
eine Wohnung mit einem guten Gefühl kaufen. Das ist auch ein entschei-

dendes Kriterium bei den Preisverhandlungen. Oft strahlen Scheidungs-
häuser eine Traurigkeit aus. Die Räume haben oftmals einen Geschmack 
der Gleichgültigkeit, den Interessenten bei der Besichtigung spüren. Ein 
Grund warum wir die Immobilie wieder lebensfroh machen müssen, den 
Streit und die Sorgen mit unserem professionellen Geschick aus den Räu-
men zu kehren. Die Immobilie muss wieder begehrenswert sein, wie eine 
Braut vor der Hochzeit.

Von den Trennungspartnern herrschen auch oft unterschiedliche Wahr-
nehmungen des Hauswerts. Auch hier liefern wir Fakten. Das Haus des 
Nachbarn beispielweise steht doch zu einem weit höheren Preis im Netz, 

hören wir da oft. Ja, aber das 
seit sechs Monaten und warum 
wohl? Trennungspartner müssen 
beim Hausverkauf unbedingt an 
einem Strang ziehen. Wir als Pro-

Lesen Sie auch Liane Franks um-
fassenden Blogratgeber zum 
Thema „Scheidungsimmobilie“ 
auf www. frank-immobilien.eu

 - ANZEIGE - 

Das Scheidungshaus braucht die 
eigene Vermarktungsstrategie

RATGEBER-BLOG PRIVATER IMMOBILIEN-VERKAUF

www.frank-immobilien.eu

Fon: (030) 52 68 01 59-0 oder (030) 66 4 11 53  G
UT

SC
HE

INWir bieten Ihnen gerne ein Gespräch mit uns als unpar-
teiische Dritte an. Wir empfangen Sie auf einen Kaffee 
bei uns in der Krokusstraße 93 und hören Ihnen zu. Wir 
können Ihnen aufzeigen, welche Optionen Ihnen bei 
der gemeinsamen Immobilie zur Verfügung stehen und 
welches Verkaufspotenzial inkl. Wert Sie in der aktuel-
len Marktlage hier in Berlin-Rudow hat. Anruf genügt.

familiär-engagier
t-verkaufsstar

k

F

D I E  I M M O B I L I E N -
F L Ü S T E R I N N E N

Melanie und Liane Frank 
aus Berlin-Rudow. Zusam-

men bringen die beiden Pow-
erfrauen 43 Jahre Immobilien-

erfahrung zusammen. 2013 wurden 
sie erstmals im „FOCUS Immobilienatlas“ in die Riege der 
„1.000 besten Makler Deutschlands“ aufgenommen, und 
auch 2020 von der Zeitschrift BELLEVUE wiederholt als 
„Best Property Agent“ gekürt.
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Die Britzer Weinkultur hat 
sich neben dem Britzer Gar-
ten und dem Körnerpark im 
Norden des Bezirks zu einem 
weiteren Kulturort entwickelt, 
der Kultur und Natur zusam-
menbringt. In diesem Jahr 
gab es bereits einige schöne 
Konzerte mit Swing, Rock, 
Pop und Schlager, so mit den 
„Swinging Hermlins“, der 
Band „Riptide“, oder der For-
mation „The Jazzfamiliy Ber-
lin“.  
 
Nun wird der kulturelle Veranstal-
tungsreigen, zu dem auch literari-
sche Lesungen und Vorträge zur 
Weinkultur zählen, fortgesetzt. 
Der Reifemonat September 2025 
beginnt kulturell am 19. Septem-
ber. Ab 18 Uhr wird der Berliner 
Autor Paul Lunow aus seinem im 
Periplaneta-Verlag erschienenen 
Debütroman „Riaru“ lesen.  
Die Story: Riaru ist das global er-
folgreichste Unternehmen: ein 
Online-Multiplayer-Game, das sei-
nen Usern ermöglicht, in fremde 
Welten einzutauchen, sich selbst zu 
verwirklichen und sogar das eigene 
Business gewinnbringend zu ver-

markten. All dies mit dem erklär-
ten Ziel, die Welt für jeden zu ei-
nem besseren Ort zu machen. Im 
Mittelpunkt des Romans steht der 
Protagonist Mic. Er träumt davon, 
an dieser idealistischen Idee mitzu-
wirken. Schließlich hat er seinen 
Abschluss nicht in den USA oder 
in der westlichen Welt erworben, 
sondern in Südamerika in einer ar-
gentinischen Kleinstadt. 
Der Karrieresprung nach Europa 
scheint für Mic aussichtslos. Doch 
dann wird Tuuli, die Gründerin 
von Riaru, auf Mic aufmerksam 
und Mics Traum, die Welt besser 
zu machen, scheint wahr zu wer-
den. Er bekommt einen Job im 
Berliner Headquarter und blickt in 
eine verheißungsvolle Zukunft - 
bis er erwacht. Paul K. Lunow be-
herrscht das Thema schon deshalb, 
weil er selbst Gründer und Pro-
grammierer war.Er gewährt in die-
sem spannenden Cyber-Roman 
tiefe Einblicke in die Struktur von 
Tech-Konzernen und den Umgang 
mit Metadaten. Mit seinem um-
fangreichen Hintergrundwissen als 
Programmierer  macht Paul Lunow 
uns auf unterhaltsame Weise be-
greiflich, wie die komplexen digita-

Das ‘Flotte Duo’ gastiert 
im Britzer Weingut 

Das flotte Duo unterhält am 19. September die Gäste im Weingut.     Foto: S.P. 

Britz 

len Abläufe in den Systemen hinter 
unseren Monitoren ablaufen. Der 
Eintritt zur Lesung ist frei, Spen-
den sind erwünscht.  
Am 20. September gibt es ein Wie-
dersehen mit weit über Berlin hin-
aus bekannten Gesichtern. Ab 16 
Uhr tritt „Das flotte Duo“ auf.  Si-
mone, die Stimme der bekannten 
Berliner Rock‘n‘Roll Showband 
„Petticoat“ und Holger, ehemals 
Gitarrist der erfolgreichen Band 
„Larry Schuba & Western Union", 
lassen im Koppelweg die Musik der 
bekanntesten Interpreten der 
Wirtschaftswunderzeit wieder auf-
leben.  
Das Musikprogramm zum Tanzen 
und Mitsingen wird dabei mit ei-
ner unterhaltsamen Moderation, 
Parodien und humoristischen Ein-
lagen gespickt. Alles natürlich in 

passender Garderobe der 50er Jah-
re und in angenehmer Lautstärke. 
Man darf gespannt sein, welche 
Perlen sie diesmal aus ihrem schier 
endlosen Repertoire herbeizau-
bern. Das Konzert beginnt um 16 
Uhr, der Eintritt beträgt 14 Euro. 
                             S.P. 
 

Lesung unter Reben  
Riaru von und mit Paul Lunow 

19. September, 18 Uhr  
Eintritt frei, Spenden erwünscht. 
                                                                     

Konzert unter Reben  
Das flotte Duo (Eintritt 14 € ) 

20. September, 16 Uhr  
 

Weingut Britz 
Koppelweg 70, 12347 Berlin  

Anm.: office@britzer-wein.de 
oder 0177- 4238416  
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Das traditionsreiche Akkorde-
onorchester ASN-Berlin e.V. 
spielt auch in diesem Jahr 
unter der Leitung von Detlev 
Klatt ein abwechslungsrei-
ches Programm aus bekann-
ten und beliebten Melodien. 
Unterschiedliche Genres, 
Tango, Musical, Country, Pol-
ka und mehr machen sicher 
großen Spaß. 

Zu Gast ist zum ersten Mal das 
junge Akkordeonorchester Vivat-
um, ebenfalls in Berlin zu Hause. 

Es bestreitet nach der Pause, genau-
so unterhaltsam und schwungvoll, 
die zweite Hälfte des Konzertes. 
Höhepunkt wird der großartige, 
gemeinsame Auftritt der zwei Or-
chester sein, lassen Sie sich überra-
schen! 
Wenn Sie Akkordeon, Schlagzeug 
oder Keyboard spielen, notenkun-

dig sind und Interesse haben, in ei-
nem Akkordeonorchester mitzu-
spielen, melden Sie sich sehr gern, 
ein Einstieg ist jederzeit möglich, 
auch als Wiedereinsteiger. Das Or-
chester freut sich auf Sie!  
Weitere Informationen über das 
Akkordeonorchester finden Sie 
unter: www.asn-berlin.de.  
 
Karten für 15 €, Kinder bis ein-
schließlich 12 Jahre haben freien 
Eintritt, bitte geben Sie die Anzahl 
der Kinder bei der Bestellung oder 
Reservierung der Karten mit an.  

Rollstuhlfahrerinnen und 
Rollstuhlfahrer werden gebe-
ten, ihren Besuch beim Kar-
tenkauf anzugeben. Die An-
zahl der Plätze für Rollstuhl-
fahrende ist leider begrenzt.  

Akkordeonorchester ASN: 
Melodien, die verbinden  

20. September, 17 Uhr 
Gemeinschaftsh. Gropius-

stadt, Bat-Yam-Platz 1, 12353 
Berlin Reserv.: 030 90239 - 1416 

oder  
tickets@gemeinschaftshaus.ne 
oder über Akkordeonorchester 

E-Mail: karten@asn-berlin.de 
Mobil: 0171 814 93 51 

Tel. 030 663 83 49

Melodien, die verbinden 
Gemeinschaftshaus
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Gropiusstadt 

Wenn viele gemeinsam an 
einem Strang ziehen, können 
Berge versetzt werden. Ein 
Beispiel dafür könnte das 
Charity-Festival zugunsten 
des Wiederaufbaus des ab-
gebrannten Reparatur-Cafés 
des Abenteuerspielplatzes 
Wildhüterweg sein. Es wird 
am 19. und 20. September 
2025 auf dem Gelände des 
Spielplatzes stattfinden. Ver-
anstalter des Charity-Kon-
zerts ist der Verein „Für ein 
schönes Buckow e.V.".  
 
Geboten wird an zwei Tagen ein 
großes Livemusik-Programm mit 
insgesamt neun Bands aus Buckow, 
Neukölln und dem Rest Berlins. 
Auftreten werden Krawuttke, die 
Bands Crimson Sunday, The Cool 
Tubes, Dezibel, Zikta / Der Bür-
germeister von Buckow, Treppen-
haus, The Groove Rockers, PlaGu 
und Sex Magic Sweat. Neben Live-
musik präsentieren sich verschie-
dene Organisationen mit Informa-

tionsständen. Selbstverständlich 
wird für die Kinder und Jugendli-
chen auch spannende Unterhal-
tung geboten. Darüber hinaus wird 
für Speis und Trank zu familien-
freundlichen Preisen gesorgt. Mi-
chael Ruf von der Bürgerinitiative 
„Für ein schönes Buckow“ hat für 
die Zusammenstellung des Musik-
programms all seine Kontakte zur 
Berliner Musikszene genutzt und 
dankt allen beteiligten Bands und 
Solisten für ihr Engagement. 
Schließlich spielen sie honorarfrei. 
Was Ruf auf die Beine gestellt hat, 
lässt sich sehen. Krawuttke hat be-
reits sein erstes Kinderalbum her-
ausgebracht. Titel: „Ich kann das!“. 
Damit bietet er handgemachte 
Popmusik für Kids mit Songs und 
Themen, die sie berühren: das Le-
ben, Freundschaft, Sehnsucht, 
Mut, Essen, aber auch Streit und 
Ärger mit Erwachsenen. Musika-
lisch ist Krawuttke alles andere als 
ein unbeschriebenes Blatt. Er war 
unter anderem Keyboarder und 
Songwriter der Indie-Rockband 

DAN und schrieb die Titelsongs 
zum Kinofilm „Rennschwein Rudi 
Rüssel“ und der ARD-Serie „Ber-
lin, Berlin“. 
Einzigartigen Sound bietet die 
Band Crimson Sunday. Seit 2002 
überzeugt sie ihre Fans mit einem 
energiegeladenen Mix aus interna-
tionalem Singer-Songwriter-Folk, 
Blues und Rock'n'Roll. Alles gar-
niert mit einer Prise 60er-Jahre-At-
titüde.  
Die „Groove Rockers“, eine Band 
um den Gitarristen und Sänger Jo-
vi Hendrix, interpretiert eigenwil-
lige Songs von Britney Spears, den 
Backstreet Boys, Prince und Rob-
bie Williams. Jovi Hendrix arbeite-
te bereits als Studiogitarrist mit Joe 
Cocker, Marianne Rosenberg, Jam-
bezi und Mellowbag. 
Die vier Mann starke Band „The 
Cool Tubes“ erzählt mit eigenen 
Songs Geschichten aus dem realen 
Leben. Das Repertoire der Band ist 
im Rock-/Alternative-Rock-Be-
reich angesiedelt, wobei auch mal 
weitere Stilrichtungen mit einflie-

Auf dem Abenteuerspielplatz Wildhüterweg hatte ein Brand im Januar die komplette Werkstatt zerstört – somit 
sind alle Werkzeuge, Maschinen und das Zubehör schrottreif.                 Fotos: S.P.

Charity-Festival für den Abenteuer-
spielplatz am Wildhüterweg

Kurz-Info

Parkausweise  
beantragen

Rollbergkiez

Im Neuköllner Rollbergkiez star-
tet am 1. Oktober die Parkraum-
bewirtschaftung. Diese wird um 
die Parkzone 101 im Rollbergkiez 
zwischen Hermannstraße und 
Karl-Marx-Straße erweitert. An-
wohner und andere Berechtigte 
können ab sofort einen Parkaus-
weis beantragen. Wer keinen 
Parkausweis hat, zahlt ab dem 1. 
Oktober 2025 eine Parkgebühr 
von 4 Euro pro Stunde. Das Be-
zirksamt will damit besonders die 
Parksituation für Anwohner ver-
bessern.  
Die Parkzone schließt direkt an 
die bestehenden Parkzonen im 
Donau- und im Flughafenkiez an. 
Sie erstreckt sich von der Karl-
Marx-Straße bis zur Hermann-
straße und wird von der Flugha-
fenstraße im Norden und dem 
Mittelweg im Süden begrenzt. 
Die Anwohner dort werden der-
zeit über Flyer und Plakate über 
die Planungen informiert. Dar-
über hinaus informiert das Be-
zirksamt Einrichtungen innerhalb 
der neuen Parkzone.  
Die Online-Beantragung eines 
Bewohnerparkausweises ist ab so-
fort möglich. Wer jetzt online sei-
nen Parkausweis beantragt und 
gleich die Gebühr bezahlt, erhält 
die Vignette rechtzeitig vor dem 
Beginn der Parkzone, voraussicht-
lich in der zweiten September-
hälfte. Auch Gewerbetreibende, 
Handwerksbetriebe und sonstige 
berechtigte Personen können ei-
nen Antrag für ihren Parkausweis 
stellen. Solche Anträge müssen 
per E-Mail geschickt werden. Alle 
Informationen zu den Berechti-
gungen und zum Verfahren fin-
den sich auf der Homepage des 
Bezirksamtes.  
Die Parkraumbewirtschaftung in 
Neukölln begann Anfang 2024 
mit der Einführung zweier Park-
zonen im Norden an der Grenze 
zu Kreuzberg. Drei Monate später 
folgte die Parkzone 106 (Weser-
kiez). Für die kommenden Jahre 
sind weitere Parkzonen geplant. 
Nach der Parkzone 101 (Roll-
bergkiez) wird die Parkraumbe-
wirtschaftung schrittweise auch 
auf Rixdorf ausgeweitet. Langfri-
stig will das Bezirksamt flächen-
deckend Parkzonen für Anwoh-
ner innerhalb des S-Bahn-Rings 
umsetzen.  
 
Anwohner können ihren Antrag 
ganz einfach online auf der Inter-
netseite des ServicePortal Berlin 
stellen.  
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� ßen. Mit dieser Rezeptur tourt die 
Band erfolgreich durch die Berli-
ner Clubs. 
„PlaGu“ ist ein Singer-Songwriter 
aus Bayern mit fantastischer Stim-
me und großer Virtuosität an der 
Gitarre. PlaGu steht für handge-
machten Sound, der gleicherma-
ßen berührt und mitreißt. Seine 
Musik vereint Elemente aus Pop, 
Folk, Rock und Indie, während sei-
ne Texte von persönlicher Ent-
wicklung und innerer Freiheit er-
zählen. 

Die Band „Sex Magic Sweat“ ist im 
Bereich „Adventure Rock" angesie-
delt. Hier werden Elemente aus 
dem Progressive Rock, Hard Rock 
und Heavy Metal der 70er-Jahre 
Was das fünfköpfige Ensemble zu 
bieten hat, ist klasse: auf den Punkt 
geschliffene Einsätze, ein ungeheu-
rer Drive in den Songs und eine 
unverwechselbar gute Stimme der 
Sängerin werden bei der Charity-
Veranstaltung überzeugen. 
„Dezibel“ wiederum macht Berlin-
Rock und spielt mal schnell und 
kräftig gerockt, dann wieder ruhig 
und sanft verträumt. Der eigene 
Stil der Band lebt von den unter-
schiedlichen Musikvorlieben der 
einzelnen Musiker – Blues, Rock, 
Folkrock, Funk, Punk. Mit eige-
nen, überwiegend in Deutsch ver-
fassten Texten zu vielen Themen 
des Lebens gibt Dezibel den Zuhö-
rern die Möglichkeit, sich am mu-

sikalischen Vortrag zu beteiligen, 
zu verstehen, zu fühlen und nach-
zudenken. Die eingängigen Melo-
dien und Rhythmen laden zum 
Tanzen ein, und das eine oder an-
dere Coverstück trägt ergänzend 
zum variablen Programm der Band 
bei.  
Eine mitreißende Live-Show, die 
sowohl Groß als auch Klein begei-
stern wird, verspricht die Band 
„Treppenhaus“. Zwei der fünf 
Bandmitglieder haben ihre Wur-
zeln in der Gropiusstadt. Gespielt 
wird Deutsch-Rap mit lebensna-
hen Texten von DJ Locut, die mit 
melodischen, tanzbaren Beats un-
termalt sind. 
Auf dem Abenteuerspielplatz 
Wildhüterweg hatte der Brand die 
komplette Werkstatt zerstört – so-
mit sind alle Werkzeuge, Maschi-
nen und das Zubehör schrottreif. 
Zudem sind dabei auch fünf 
Hochbeete, die das Quartiersma-
nagementprojekt „Lebendige Gro-
piusstadt" im vergangenen Jahr in 
einer Gemeinschaftsaktion mit Be-
wohnern gebaut hat, verbrannt. 
Jennifer Kusch, die Mutter eines 
der vielen Kinder, die den Aben-
teuerspielplatz lieben, kämpft seit 
Monaten um Spenden, damit der 
Schaden durch den Brand wieder 
behoben wird. „Dieser Spielplatz 
ist durch Pädagogen betreut und 
damit für viele Kinder ein sicherer 
Ort, wo man behütet spielen kann. 
Ob Fußball oder Kreatives, der 
Abenteuerspielplatz bietet für viele 
Kinder schöne Angebote. Mir liegt 
er daher sehr am Herzen“, sagt sie 
und bittet um Unterstützung. Da-
mit die Schadenssumme im hohen 
fünfstelligen Bereich zusammen-
kommt, hat sie unter anderem eine 
Spendenkampagne im Internet auf 
gofund.me unter https://go-
fund.me/d5cd0fd8 ins Leben ge-
rufen.                  S.P.  
Charity-Festival für den Abenteu-

erspielplatz Wildhüterweg 
19. und 20. September  

15 – 21.30 Uhr 
Wildhüterweg 1 12353 Berlin

Jennifer Kusch hat eine Spenden-
kampagne gestartet.
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Sprechzeiten 
eingeschränkt

Bezirk

Noch bis 30. November sind die 
persönlichen Sprechzeiten für 
das Sachgebiet Grundsicherung, 
Hilfe zum Lebensunterhalt und 
Asylbewerberleistungsgesetz 
(Soz 21) im Amt für Soziales 
eingeschränkt, teilte das Bezirks-
amt Neukölln mit. Eine persön-
liche Vorsprache ist in dieser 
Zeit nur in folgenden Fällen 
möglich. Termine können ver-
einbart werden, wenn akute 
Mittellosigkeitdroht. Darüber 
hinaus, wenn die Gefahr besteht, 
die Wohnung zu verlieren oder 
obdachlos zu werden. Bei der 
Kostenübernahmen für ord-
nungsrechtlich zugewiesene Un-
terkünfte und bei drohenden 
Leistungseinschränkungen we-
gen Beitragsrückständen bei der 
Krankenkasse. Darüber hinaus 
darf persönlich vorbeikommen, 
wer einen Termin beim Sachge-
biet Soz 21 hat,  nachzuweisen 
durch Vorlage eines ausgestell-
ten Terminzettels 
 
Die eingeschränkten Sprechzei-
ten sind erforderlich geworden, 
um die hohe Anzahl an offenen 
Fällen besser zu bewältigen und 
die Mitarbeitenden im Sachge-
biet zu entlasten. Hintergrund 
sind ein hoher Krankenstand, 
hohe Fallzahlen und eine teil-
weise erhebliche psychische Be-
lastung durch wiederkehrende 
Übergriffe auf die Beschäftigten. 
 
Anliegen können per E-Mail, 
postalisch oder telefonisch beim 
Amt für Soziales vorgebarcht 
weden. Sie werden schnellst-
möglich bearbeitet, so das Amt. 
 

Bezirksamt Neukölln  
Soz 21 

Karl-Marx-Straße 83 
12040 Berlin  

030 90239 -4926 
soziales@bezirksamt-neuko-

elln.de

Kurz-Info

19 Abiturienten schließen die  
Schule  mit der Bestnote von 1,0 ab

Neukölln

19 Schülerinnen und Schüler 
erreichten in diesem Jahr die 
Abiturnote 1,0 in Neukölln. 
Am 22. Juli wurden die Be-
sten des Bezirks von Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel 
und Bezirksstadträtin Janine 
Wolter im Rathaus empfan-
gen. Eine Würdigung erhiel-
ten auch fünf Schüler, die 
sich an ihren Schulen beson-
ders engagiert haben.  
 
Zehn Schüler mit der Abiturnote 
1,0 kamen in diesem Jahr vom Al-
bert-Einstein-Gymnasium. Vier  
erreichten am Albrecht-Dürer-
Gymnasium die Abiturbestnote, 
drei kamen vom Hannah-Arendt-
Gymnasium. Je eine Schülerin er-
reichte die Bestnote auf dem Cam-
pus Rütli und auf dem Albert-
Schweitzer-Gymnasium. Die Lei-
stung dieser letzten Abiturientin 
ist dabei besonders bemerkens-
wert: Farah Almashash Swed ist 
mit acht Jahren aus Syrien nach 
Deutschland gekommen. Sie hat 
die deutsche Sprache innerhalb we-
niger Jahre auf höchstem Niveau 
erlernt und erbrachte nun diese 
schulische Bestleistung. Farah ist 

Mitbegründerin der schuleigenen 
Bibliothek, zu deren Leitungs-
Team sie auch gehört und hat wei-
terhin eine Schulkooperation mit 
zwei weiteren Schulen und einen 
Baseball-Verein ins Leben gerufen.  
Durch besonderes Engagement an 
ihren Schulen – in Schulgremien 
oder im Freizeitbereich des Schul-
lebens – zeichneten sich fünf Neu-
köllner Abiturient aus. Dazu ge-
hört Efe-Kanun Ister von der Wal-
ter-Gropius-Schule. Er setzte sich 
aktiv für eine lebendige Gesamt-
schülervertretung (GSV) ein. Als 
Schulsprecher der GSV engagierte 
er sich über mehrere Jahre für die 
Belange der Schülerinnen und 
Schüler. Seine Herzensprojekte 
waren die Demokratiebildung in 
seiner Schule, die Einrichtung ei-
nes Oberstufenraumes sowie die 
Handynutzung in der Schule. Das 
Oberstufenforum hat er durch vie-
le Ideen und Projekte bereichert. 
Melike Klasen vom Hannah-
Arendt-Gymnasium engagierte 
sich während ihrer gesamten Ober-
schulzeit in der Schüler:innenver-
tretung. Sie moderierte souverän 
den Besuch der ehemaligen ameri-
kanischen Botschafterin zusam-

men mit Bezirksstadträtin Karin 
Korte an der Schule. 
Gedeon Jeremia Krips vom Albert-
Einstein-Gymnasium ist bereits 
seit über einem Jahr als Jungstu-
dent an der Universität der Künste. 
Er ist ein herausragender Geiger, 
der mehrfach beim Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ ausgezeichnet 
wurde und der zahlreiche Konzer-
te für die Schule mitgestaltet hat.  
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel freute sich über die großartige 
Leistung der Neuköllner Abitu-
rientinnen und Abiturienten. „In 
Neukölln werden wir auch weiter-
hin unser Bestes geben, damit 
möglichst viele Kinder – unabhän-
gig von ihrer sozialen, wirtschaftli-
chen oder kulturellen Herkunft – 
die gleichen Chancen auf eine 
hoch“, sagte er im Rathaus.  
Bezirksstadträtin für Bildung, Kul-
tur und Sport, Janine Wolter  
schloss sich an und erklärte: „Ein 
1,0-Abitur ist zweifellos beein-
druckend. Doch jeder Mensch hat 
individuelle Talente, Wege und 
Herausforderungen. Jeder Ab-
schluss ist ein wichtiger Schritt in 
eine selbstbestimmte Zukunft.“  

Den Neuköllner Schülerinnen und Schülern stehen nun alle Türen offen. Im Rathaus erhielten fünf  von ihnen noch 
eine Würdigung für ihr Engagement.                                 Fotos:BA
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Rohrreinigung & Sanitärservice

Abdichtungen

MalerArbeiten am Haus

Beschichtungen

Gala-Bau

Fenster & Jalousien
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Die nächste  
Ausgabe des  

Magazins 
erscheint 1. Okt.  
Redaktionsschl.: 
19. September

033767/ 899 833 
0151/15 67 28 10 
IhrMagazin.berlin

Kurz-Info

Verlängert: 
Denk Mal Jahn

Museum Neukölln

Aufgrund des anhaltend großen 
Interesses verlängert das Museum 
Neukölln seine aktuelle Ausstel-
lung „Denk Mal Jahn. Ein Bei-
trag zur Diskussion um das 
Denkmal in der Hasenheide“ bis 
zum 28. September.  
Vor dem Hintergrund der aktuel-
len Debatte um die Umgestal-
tung der Neuköllner Hasenhei-
de” befasst sich der Fachbereich 
Museum, Stadtgeschichte und 
Erinnerungskultur mit dem 
Werk und Erbe Friedrich Ludwig 
Jahns, seinem ihm gewidmeten 
Denkmal in der Hasenheide und 
seinen Vereinnahmungen in den 
verschiedenen Zeitepochen. 
Auch das Begleitprogramm zur 
Ausstellung wird fortgeführt:  
 
Führungen im Stadtraum: „Von 
der Hasenheide zum Jahn-Denk-
mal“ 
Entdecken Sie mit dem Neuköll-
ner Stadtführer Reinhold Steinle 
und einer Museumskuratorin den 
Volkspark Hasenheide und das 
Denkmal für Friedrich Ludwig 
Jahn.   
 
Vortrag: „Völkischer Urvater? 
200 Jahre Debatten um Jahn und 
sein Denkmal“ 
Referent: Henning Holsten 

Museum Neukölln 
Fr., 26. September, 18 Uhr  

 
Alle Veranstaltungen sind ko-
stenfrei.  

Museum Neukölln 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin 

täglich von 10 – 18 Uhr 
Eintritt frei!  

Weitere Informationen zur Aus-
stellung und den Veranstaltungen 
: 
schloss-gutshof-britz.de/mu-
seum-neukoelln

Der Fachbereich Kultur des 
Bezirksamts Neukölln hat mit 
dem neuen Veranstaltungs-
format „Dein Sommer (im 
Park*)“ den musikalischen 
Sommer eröffnet – an drei 
besonderen Orten in Neu-
kölln gibt es in lockerer Atmo-
sphäre Musik, Workshops 
und Mitmachangebote für al-
le – umsonst und draußen.  
Den Auftakt gab es im Juli im 
idyllischen Körnerpark mit 
den Bands Currao und Tanga 
Elektra. 
 
Currao präsentierte eine mitrei-
ßende Mischung aus Ska, Reggae 
und World-Pop, getragen von der 
charismatischen Stimme des Sän-
gers Tom Baumann. Die Stimmung 
war ausgelassen: es wurde getanzt, 
gelacht und gesungen – ein unver-
gesslicher Auftakt im gut besuch-
ten Park. 
Tanga Elektra setzte am darauffol-
genden Sonntag ein weiteres musi-
kalisches Highlight:  Elektronische 
Beats, eine soulige Gesangsstimme, 
energiegeladenes Schlagzeug und 
eine virtuose Geige erzeugten eine 
so mitreißende Atmosphäre, dass 
aus dem Konzert ein generations-
übergreifender Rave vor der Bühne 
wurde – viele strahlende Gesichter, 
eine bestens gefüllte Tanzfläche 
und pure Freude prägten den 
Abend. 
Nach zwei weiteren Konzertaben-
den im Körnerpark und vier Events 
auf dem Dach des Kulturbunkers 
in Britz kommt „Dein Sommer 
(im Park*)“ im September für vier 
Sonntage ganz in den Süden von 
Neukölln. Im Park am Ritterburg-
spielplatz, Elfriede-Kuhr-Straße, 
wird es neben den Konzerten vor-
ab ein kreatives Mitmachpro-
gramm geben.  

Die Konzertreihe in Rudow be-
ginnt am 31. August, dem letzten 
Sonntag im August, mit einem 
Kinder-Rave, der den Park in einen 
„Outdoor-Summer-Club“ für die 
ganze Familie verwandelt. Elektro-
nische Beats in kindgerechter 
Lautstärke treffen auf bunte Baste-
langebote und Kinderschminken. 
Seit 2022 zieht das Format mit 
über 2000 begeisterten Familien 
durch die Stadt und kommt nun 
endlich auch nach Rudow.    
  
Am 7. September wird nicht mehr 
geraved, sondern geswingt: mit 
den Red Chucks, drei Musiker, die 
sich zufällig auf einer Berliner Kü-
chenparty trafen, um mit Kontra-
bass, Geige, Tenorgitarre, Minikla-
vier, Melodika, Banjo Ukulele, 
Mandoline und dem Flötenhuhn 
„Jazzybell“ ihr Publikum musika-
lisch zu begeistern.  
Spätsommerfeeling versprechen 
am 14. September die Downtown -
steppas, die mit Rocksteady über 
Roots und Dub bis Dancehall alle 
Reggea-Stile abdecken.  

Furios wird „Dein Sommer (im 
Park*)“ am 21. September mit der 
Zentralkapelle Berlin beendet. 
Nicht wie sonst im rbb Sendesaal 
oder in der Philharmonie – werden 
jetzt draußen im Frauenviertel 
Hits aus Filmmusik und interna-
tionale Blasmusikkracher zum Be-
sten gegeben.  
So vielfältig wie die Konzerte ist 
auch das Begleitprogramm: Pas-
send zum Reggea-Konzert findet 
zum Beispiel vorab ein Trommel-
workshop mit Bouba Diakité statt, 
bei dem traditionelle Rhythmen 
auf der Djembe geübt werden.  
Oder Kinder gehen in partizipati-
ven Erzählformaten auf große Ent-
deckerreise: Die jungen Abenteu-
rer durchqueren im Rudower Frau-
enviertel dichte Regenwälder, for-
schen, experimentieren, basteln 
und spielen zusammen mit dem 
Verein „die Erzählerei“.  
Alle Infos zum gesamten Pro-
gramm finden Sie auf: www.ber-
lin.de/kunst-und-kultur-neuko-
elln/veranstaltungen/sommer-im-
park/ 
Nathalie Rose u. Sally Fahlenkamp

„Dein Sommer (im Park*)“ kommt 
ins Rudower Frauenviertel

Die Zentralkapelle Berlin beendet am 21. September den Sommer im Park*  in der Ursulinenstraße. 
Foto: Zentralkapelle Berlin

Rudow

Bouba Diakité. Foto: Bouba Diakité

Kinder Rave 
Mit Bastelangeboten und Kin-
derschminken  

31. August ab 15 Uhr 
Red Chucks  
Kinder-Erzähl- und Abenteuer-
Workshop  7. Sept., ab 15 Uhr 
Downtown Steppas  
Trommelworkshop/Kinder-
theater       14. Sept., ab 15 Uhr  
Zentralkapelle Berlin 
Kinder-Erzähl- und Abenteuer-
Workshop 
Ursulinenstraße 14, 12355 Ber-
lin (hinter Ninos Eiscafé) 
Bus: H Narkauerweg / H Liese-
lotte-Berger-Straße 

21. Sept., ab 15 Uhr
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Pflasterarbeiten Energie

Computer-Service

Glaser

Die nächste Ausgabe erscheint  
zum 1. Oktober, Red.schluss: 19. September
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Sommerfest auf dem Gutshof im  
Rahmen der 650-Jahrfeier in Britz

Schloss Britz

Weinkultur sowie die Britzer Mül-
lerei, die auf dem Fest mit einem 
Stand vertreten waren und einen 
Kontrapunkt zum negativen Image 
des Bezirks setzten. Sie alle setzen 
sich dafür ein, dass die kulturelle 
und historische Vielfalt im Bezirk 
sichtbar wird und bilden einen 
Kontrapunkt zum negativen Image 
des Bezirks, mit dem Neukölln von 
außen konfrontiert wird. Auch der 
Gutshof mit der Stiftung Schloss 
Britz, der Musikschule Paul Hin-
demith und dem Museum Neu-
kölln gehören dazu, so Hikel. Von 
daher dankte Neuköllns Bezirks-
bürgermeister auch jenen, die den 
Gutshof tagtäglich mit Leben fül-
len. 
Das Sommerfest mit seinen vielen 
Besuchern zeigte, „dass wir in Neu-
kölln Gemeinschaft leben. Wir 
sind gemeinsam ein Bezirk, vielfäl-
tig im Bezirk, wir sind bunt“, be-

tonte Stadträtin Wolter in ihrer 
Rede. Mit der Vielfalt der Besu-
cher wurde ein wichtiges Zeichen 
gesetzt gegen alle, die Zwietracht 
und Hass säen, so Wolter weiter. 
Sie dankte allen, die das Sommer-
fest zum 650-jährigen Bestehen 
von Britz ermöglicht haben und 
mittragen. 
Insgesamt präsentierten sich mehr 
als 20 Vereine. Für das musikali-
sche Vergnügen sorgten unzählige 
Bands, die auf sechs Bühnen die 
ganze Vielfalt der Musik präsen-
tierten. Das Spektrum reichte von 
klassischen und modernen Lie-
dern, vorgetragen von den Grou-
pies Berlin sowie den Gropiusler-
chen, bis zu Jazz, klassischer Musik, 
Musical, arabischen Klängen und 
Pop. Familien konnten mit ihren 
Kindern mit der Pferdekutsche 
fahren, die verschiedensten Instru-
mente im Gebäude der Musikschu-

le kennenlernen oder an Work-
shops und Kursen teilnehmen, um 
zu erfahren, wie Wolle hergestellt 
wird oder Bienenhotels und Möh-
renflöten gebaut werden. Eine gro-
ße Attraktion für die Kinder war 
der Tierpark auf dem Gutshof. 
Auch er hatte großen Zulauf. 
Schließlich haben Stadtkinder sel-
ten die Gelegenheit, Schafe, Zie-
gen, Hühner und Pferde live in 
solch einer wundervollen dörflich 
anmutenden Umgebung zu erle-
ben. Wer mochte, konnte sich auch 
selbst musikalisch verwirklichen, 
so unter dem Zelt bei einer Jamses-
sion. Letztendlich war das Ange-
bot des Sommerfestes auf dem 
Gutshof Britz im Jubiläumsjahr 
riesig, sodass nun wirklich jeder 
Besucher des Sommerfestes zu sei-
nem Vergnügen fand, was zu einer 
fantastischen und friedlichen Stim-
mung beitrug.   S.P. 

Beim Tortenanschnitt mit Bezirksbürgermeister Martin Hikel und Stadträtin Janine Wolter herrschte großer An-
drang.                                   Fotos: S.P.

Das Sommerfest auf Schloss 
Britz stand in diesem Jahr 
ganz im Zeichen der 650-
Jahrfeierlichkeiten des Be-
zirks. Gefeiert wurde gemein-
sam mit der Musikschule 
Paul Hindemith, dem Mu-
seum Neukölln und der Kul-
turstiftung Schloss Britz. Auf 
dem weitläufigen Gelände 
des Gutshofes Britz gab es 
bei hochsommerlichen Tem-
peraturen ein buntes Fest für 
die ganze Familie mit einem 
sehr abwechslungsreichen 
Programm mit Live-Musik-
Acts, Mitmachaktionen, kuli-
narischen Ständen, Führun-
gen und Workshops. 
 
Speziell zum Sommerfest im Rah-
men der 650-Jahrfeierlichkeiten 
von Britz präsentierten sich sehr 
viele Britzer Vereine und Initiati-
ven und machten die Geschichte 
und Gegenwart des Stadtteils 
sichtbar. So konnten die Besuche-
rinnen und Besucher etwa in Ge-
sprächen und mit Hilfe von Bro-
schüren mehr über den Stadtteil, 
seine bedeutenden Denkmäler, die 
Kulturorte und Grünoasen erfah-
ren. Abgerundet wurde das Fest 
mit einer Reihe kulinarischer An-
gebote. Höhepunkt hier war der 
Anschnitt der großen Torte zum 
650-jährigen Bestehen von Britz 
durch Bezirksbürgermeister Mar-
tin Hikel und Stadträtin für Bil-
dung, Kultur und Sport Janine 
Wolter (SPD). Nachdem Hikel die 
anwesenden Politiker aus dem 
Deutschen Bundestag sowie der 
Bezirksverordnetenversammlung 
begrüßte, erinnerte er an die Viel-
falt der Einwohner Neuköllns mit 
Menschen aus mehr als 150 Natio-
nen sowie an die verschiedenen 
Ortsteile Neuköllns, die das Leben 
im Bezirk prägen. Dazu zählen ne-
ben Britz eben auch Rudow und 
Buckow, die in den letzten Jahren 
ihr 650-jähriges Jubiläum gefeiert 
haben. In diesem Sinne begrüßte 
Hikel auch die Mitglieder des Ru-
dower, Britzer und Neuköllner 
Heimatvereins sowie die Mitglie-
der des Fördervereins der Britzer 

Rund 20 Vereine aus Britz und Umgebung boten reichlich Stoff zu Geschichte 
und Gegenwart von Britz.

Bei hochsommerlichen Temperaturen herrschte beste Jubiläums-Stimmung 
auf Schloss Britz.
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Altersgerechter Umbau
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Ihr Wärmepumpen-Partner vor Ort:

den TUnsere Highlights für Taag

› Präsentation innovativer Wärmepumpenlösungen

› Informationen: „Worauf es bei Wärmepumpen in der Sa

› Sofortplanung und Umsetzungsempfehlung für Ihr Proje

› Aktuelle Informationen zum Förderservice

 

  

 

  

  

   

  

 

 

Koster GmbH

Alt Großziethen 75 | 
Tel. 03379-440440 | w
Anmeldung unter: inf
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Britz 

Bei Kaffee und Kuchen und 
einem Gläschen Sekt feierten 
Mitglieder der „Freunde und 
Förderer Schloss Britz“ Ende 
Mai die gelungene Restaurie-
rung des Denkmals von Rüdi-
ger von Ilgen (1654–1728), 
das im Schlosspark steht.  

Passend zur Fertistellung der Büste 
sprach der wissenschaftliche Mitar-
beiter der Stiftung, Christian 
Schnell, über das Denkmal, seine 
Geschichte und das Leben von Il-
gen. Schnell veröffentlichte für die 
Stiftung seine Recherchen zur Ge-
schichte des Denkmals in der 
„Kleinen Reihe Schloss Britz“, 
Ausgabe 11, unter dem Titel „Rü-
diger von Ilgen in Britz – Ein 
Denkmal und seine Geschichte“. 
Der kleinen Feier wohnten eben-
falls Dr. Martin Steffen, Geschäfts-
führer der Stiftung Schloss Britz 
sowie stellvertretender Vorstand, 
und Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel in seiner Funktion als Stif-
tungsvorstand bei. Das Ilgen-
Denkmal konnte mit Unterstüt-
zung der „Freunde und Förderer 
Schloss Britz“ unter Aufsicht der 
Denkmalbehörden Neuköllns und 

des Landes restauriert werden. An 
der Finanzierung der Restaurie-
rung beteiligten sich auch die Ber-
liner Volksbank und das Landes-
denkmalamt. 
Als Rüdiger von Ilgen am 30. April 
1719 das Rittergut Britz für 
36.000 Taler von Friedrich Wil-
helm Reichsgraf von Schwerin 
(1678–1727) erwarb, blickte er be-
reits auf eine stattliche Karriere zu-
rück. Diese begann er als „einfa-
cher, bürgerlicher Stadtbeamter“ in 
der westfälischen Provinz. Auf 
Schloss Britz zog er in der Stellung 
als „Königlich Preußischer Wirkli-
cher Geheimer Etats- und Kriegs-
minister“ für den brandenbur-
gisch-preußischen Hof in Berlin 
ein. Unter Friedrich Wilhelm I. 
wurde er zum wichtigsten außen-
politischen Berater des „Soldaten-
königs“. 

Die Ilgen-Büste ist das Werk des Berliner Bildhauers Rudolf Siemering und wurde in den Jahren 2023 und 2024 
restauriert.                 Fotos: S.P.

Ilgen-Denkmal im Britzer Schloss-
garten erstrahlt in neuem Glanz

Bezirksbürgermeister Martin Hikel 
(l.) ist Stiftungsvorstand. 

☞

Kurz-Info

3. Neuköllner  
Engagementpreis 

Bezirk

Für den Neuköllner Engagement-
preis 2025 können  Bewerbungen 
eingereicht werden. Bis zum 30. 
September haben Projekte, Verei-
ne und Initiativen die Gelegen-
heit, sich zu bewerben und ihre 
Arbeit im Bezirk sichtbar zu ma-
chen. Der Preis wird in drei Kate-
gorien verliehen, die jeweils mit 
einem Preisgeld von 1.500 Euro 
dotiert sind. Den Ehrenamtspreis 
erhält ein Projekt, das ausschließ-
lich von ehrenamtlichen Perso-
nen getragen wird, ohne haupt-
amtliche Unterstützung. Der Trä-
gerschaftspreis wird an ein Pro-
jekt verliehen, das hauptamtlich 
koordiniert oder begleitet, aber 
hauptsächlich ehrenamtlich ge-
tragen wird. Und der Themen-
preis richtet sich in diesem Jahr an 
ein Projekt, das Menschen unter-
stützt, die von Armut sowie Woh-
nungs- oder Obdachlosigkeit be-
troffen sind. Die Gewinner wer-
den im Oktober von einer Jury 
ausgewählt, die aus den Preisträ-
gern des vergangenen Jahres be-
steht, dem Unternehmensnetz-
werk Neukölln sowie Bezirksbür-
germeister Martin Hikel.  
Die Preisverleihung findet am 27. 
November im Rahmen der be-
zirklichen Engagement-Gala 
statt. Bewerbungen können per 
Mail oder postalisch eingereicht 
werden. In Kooperation mit dem 
Neuköllner EngagementZentrum 
vergibt das Bezirksamt Neukölln 
den Engagementpreis in diesem 
Jahr bereits zum dritten Mal. 
Weiter Informationen gibt es auf 
der Internetseite des Neuköllner 
EngagementZentrums unter  
nez-neukoelln.de/engagement-
preis
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Zu Lebzeiten hatte Ilgen ein her-
vorragendes Image. Ihm wurden 
diplomatisches Geschick, Sprach-
gewandtheit und ein außerge-
wöhnliches Gedächtnis zuge-
schrieben. Im Großen und Ganzen 
verkörperte er die preußischen Tu-
genden. Gewürdigt wurden seine 
Integrität, Loyalität, Unbestech-
lichkeit, Sparsamkeit, Pünktlich-
keit und Genauigkeit. Er galt kurz-
um als preußischer Vorzeigebeam-
ter. Neuere Forschungen zu Ilgen 
zeigen jedoch auch eine andere Sei-

te. Er hatte offenbar ein Faible für 
Geld: 1717 soll er als Agent für 
den französischen König tätig ge-
wesen sein und vom französischen 
Gesandten am preußischen Hof 
ein jährliches Gehalt bezogen ha-
ben. Diese Tätigkeit dauerte aller-
dings nur knapp zwei Jahre und 
blieb politisch folgenlos, da die 
französische Zahlungsmoral die 
Episode zeitlich begrenzte. Unbe-
stritten bleibt jedoch, dass Ilgens 
Pläne für ein eigenständiges Aus-
wärtiges Amt wegweisend waren. 
Diese Ideen verfolgte Friedrich 
Wilhelm I. noch nach Ilgens Tod 
weiter. 
Das Wissen um Ilgens Agententä-
tigkeit für den französischen Hof 
trübte die gute Stimmung bei der 
Feier zur Restaurierung des Denk-
mals keineswegs, brachte die An-
wesenden jedoch zum Schmun-
zeln. Schließlich ist das Ilgen-
Denkmal ein Schmuckstück, das 
den Park ziert und zum Nachden-
ken über die preußische Geschich-
te anregt. Wer allerdings noch tie-
fer in die Geschichte der Büste 
blickt, erfährt, dass in Britz keines-
wegs das Original aus Marmor 
steht, sondern eine Kopie der Bü-
ste samt Sockel als Betonabguss. 
Ursprünglich wurde das Denkmal 
für die von Kaiser Wilhelm II. 
(1859–1941) erdachte Denkmal-
anlage in der Siegesallee im Tier-

garten geschaffen. 
Dieses Prestigeprojekt sollte „einen 
sehr nationalistisch geprägten, di-
daktischen Auftrag erfüllen“. Als 
Kunstwerk sollte es, wie Kaiser 
Wilhelm II. formulierte, „den sich 
abmühenden Klassen die Möglich-
keit geben, sich an dem Schönen 
zu erheben und sich aus ihren son-
stigen Gedankenkreisen heraus 
und emporzuarbeiten“. Ursprüng-
lich gehörte die aus Carrara-Mar-
mor gefertigte Büste Ilgens zu ei-
ner von 32 Denkmalgruppen. Zu-

sammen mit der Büste des Fürsten 
Leopold I. von Anhalt-Dessau 
(1676–1747) bildete sie die Be-
gleitfigur für die Denkmalgruppe 
König Wilhelm I., der als überle-
bensgroße Standfigur im Zentrum 
dargestellt wurde. 
In seiner Publikation schildert 
Schnell, welche Bedeutung die 
Denkmalanlage im Tiergarten 
während der NS-Zeit hatte, wie sie 
nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs bewertet wurde und wie das 
Original nach Britz kam – und von 
dort wieder verschwand. Ferner 
zeichnet er die Geschichte der Re-
staurierung der Büste in den Jahren 
2023 und 2024 nach und ordnet 
sie als Werk des bedeutenden Berli-
ner Bildhauers Rudolf Siemering 
kunsthistorisch ein. 
Siemering hatte unter anderem 
auch das Washington Monument 
als monumentales Reiterstandbild 
geschaffen, das den ersten Präsi-
denten der Vereinigten Staaten, 
George Washington, ehrt und seit 
1928 am Eakins Oval in der Nähe 
des Philadelphia Museum of Art 
steht. Siemering galt bereits unter 
seinen Zeitgenossen als „großer 
Realist“, weil er auf das Pathos des 
Neobarocks verzichtete und seinen 
Figuren Natürlichkeit ohne Ideali-
sierung verlieh. Nach der Restau-
rierung des Ilgen-Denkmals ist all 
dies wieder klar erkennbar.         S.P.

Christian Schnell gab Einblick in die Geschichte des Ilgen-Denkmals. 

☞
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Schloss Britz

Der Gutshof am Schloss 
Britz, Alt-Britz 81, verwandelt 
sich am Wochenende vom 
27. und 28. September wie-
der  in eine mittelalterliche 
Kulisse mit Gauklern, Stel-
zentheater, Bogen- und Arm-
brustschießen, Marktstän-
den, Tavernen und histori-
schen Theaterwagen. Gefei-
ert wird das „7. Historische 
Apfelfest“ am Samstag von 
11- 21 Uhr und Sonntag, 11 
und 19 Uhr.  

 Das große Apfelfest auf dem Brit-
zer Gutshof gibt zu Herbstbeginn 
einen schönen Anlass, Kultur und 
Kulinarik mit einem großen Spaß 
für die ganze Familie zu verbinden. 
Es erwarten Sie regionale Köstlich-
keiten (auch rund um den Apfel), 
eine Ausstellung seltener und alter 
Apfel- und Birnensorten, die große 
Saftpresse sowie mittelalterliche 
Live-Musik, Kunsthandwerk, 
Theater und Artistik der Wandel-
bühne. Erstmalig zu Gast ist das 
Hochrad-Jonglage-Duo Opus Fu-

Frisch gepresster Apfelsaft kann 
auch auf dem Apfelfest verkostet 
werden.       Fotos: cocolorus diaboli

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Leporello Rudow

Der Roman ist in wechselnden 
Perspektiven geschrieben und man 
erlebt manche Situation mal aus 
Thomas, dann aus Manons Sicht. 
Man staunt, wie unterschiedlich 
die jeweilige Selbst- und Fremd-
wahrnehmung ist. Und angesichts 
der Plausibilität, mit der Florian 
Scheibe seine Hauptcharaktere 
entwickelt, fällt es den Lesenden 
schwer einseitig Partei zu ergreifen. 
Schließlich stellt man beim Lesen 
aber auch fest, dass einem das psy-
chologische Spinnennetz des Paa-
res nur auf dem ersten Blick fremd 
erscheint. 
Anfangs sind die beiden befremdet 
von dem ungewöhnlichen Setting 
und auch dem irgendwie seltsamen 
Leiter, Professor Blumberg, der ei-
nen unkonventionellen Ansatz ver-

folgt. Aber die Therapie scheint zu 
fruchten. Sie kommen einander 
wieder näher. Doch die eingefahre-

nen Beziehungsschienen bieten 
immer wieder Fallstricke. In dem 
begrenzten Umfeld lassen sie sich 
auf ein anderes Paar ein. Nach ei-
nem Abend mit diesem Paar steht 
die gemeinsame Zukunft von Ma-
non und Thomas mehr denn je in 
Frage …. 
Florian Scheibe versteht es seine 
Romanfiguren differenziert zu ent-
wickeln und die Lesenden in deren 
Gefühlswelt eintauchen zu lassen. 
Entstanden ist ein packender Ro-
man, bei dem man unschlüssig ist, 
welchen Ausgang man Thomas 
und Manon wünschen würde. 
Die Lesung startet am Freitag, den 
12.9.25, um 19 Uhr. Der Eintritt 
beträgt wie gewohnt 8 bzw. 6 €. 
Anmeldungen bitte in der Buch-
handlung Leporello: 665 261 53. 

Last Exit Ehetherapie -  
Florian Scheibe liest aus „Paraiso“ 

Florian Scheibe liest im Leporello. 
Foto: Peter Rigaud Shotview 

In Aldea Paraiso, einem ab-
gelegenen Dorf in Südspa-
nien, haben zehn Paare ein 
exklusives Beziehungs-
Coaching gebucht: acht Tage 
bei 5.000 Euro pro Person. 
Unter ihnen sind auch Manon 
und Thomas, die hier den 
letzten Versuch unterneh-
men, ihre Ehekrise in den 
Griff zu bekommen. 
Manon und Thomas sind seit 
zwanzig Jahren verheiratet und ha-
ben zwei Kinder. In diesen zwanzig 
Jahren haben sich die jeweiligen 
Rollen verschoben. Manon, eine 
etwas zerstreute und wenig plan-
volle Ehefrau und Mutter, hat zwi-
schenzeitlich eine künstlerische 
Karriere hingelegt. Thomas hat 
lange Zeit das notwendige Geld 
für die Familie als Auftragsfotograf 
verdient und dem Familienleben 
Ordnung und Struktur gegeben. 
Durch die Erfolge und künstleri-
sche Dominanz Manons fühlt sich 
Thomas nun in die zweite Reihe 
versetzt. 

Apfelfest mit Gauklern
rore mit ihrer grandiosen Bom-
bax-Show. 
Das Wandertheater Cocolorus 
Budenzauber wird rund um den 
Apfel ein bunt gemischtes Pro-
gramm für Groß und Klein anbie-
ten. Mittelalterliche Marktstände, 
Tavernen sowie ein historischer 
Theaterwagen laden zum Genie-
ßen und Entdecken ein.  
Für die Jüngsten Gäste bietet das 
Rahmenprogramm mehrere Mär-
cheninszenierungen.  

 7. Apfelfest  
mit Cocolorus Budenzauber 

Samstag, 27. Sept., 11-21 Uhr  
Sonntag, 28. Sept., 11-19 Uhr  

Gutshof Schloss Britz 



Späthstraße 80/81
12437 Berlin-Treptow

Großer Herbstmarkt rund um 
Garten, Haus und Handwerk

www.spaethsche-baumschulen.de

20. + 21. September
von 9–18 Uhr

Traditionsfest bei Späth
Gartenmarkt auf dem historischen Gelände

-

-

-

Gartenmarkt mit 120 Ausstellern
-

 

 

 

 

 

 

-

NEU: Weltacker und Sortengarten
 

 

 

 

 

Apfelverkostung und Obstsorten-
bestimmung

-

-

Märchen in der Schwarzen Scheune
-

-

Traditionsfest
20./21. September, 9 bis 18 Uhr

 

Späth‘sche Baumschulen 

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin

 

www.spaethsche-baumschulen.de

Fotos: D. Incoronato

Traditionsfest in den Späth’schen Baumschulen
Neue Highlights auf historischem Gelände am 20. + 21. September
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Ein weiteres Open-Air-Kon-
zert veranstaltet der Kunsthof 
Mattiesson in Alt Großziethen 
mit seinem kleinen Café. 
Diesmal heißt es am 6. Sep-
tember „Music in the Garden“ 
mit der McBand aus Großzie-
then.  
 
Die MC Band, eine vierköpfige 
Band, tourt seit 1996 als Cover-
Partyband auf diversen öffentli-
chen und privaten Veranstaltun-
gen. Die Mitglieder: Melanie Krü-
ger (Bass, Gesang), Sascha Rejall 
(Gesang, Gitarre), Dr. Florian 
Krüger (Gitarre, Gesang), Martin 
Wulff (Schlagzeug, Gesang) sor-
gen mit der Musikmischung aus 
sechs Jahrzehnten für beste Stim-

mung. Sie spielen-Pop-Partymusik 
von A wie ABBA bis Z wie ZZ Top 
und jeder kennt diese Musik und 
kann mitsingen.  
Um die Teilnahme zu sichern, wird 
um Anmeldung gebeten. DJ Ge-
rald wird den Nachmittag beglei-
ten. Im Künstlercafé werden erfri-
schende Getränke, Kaffee und Ku-
chen angeboten.  
Der Kunsthof ist barrierefrei zu-
gänglich. 
Einlass: 16 Uhr, Beginn: 17 Uhr. 
Der Eintritt kostet 12 €.  
Anfahrt: Bus 744 von Rudow oder 
Bus 172 aus Lichtenrade zur Hal-
testelle „An den Eichen“. 
Tickets: https://mattiesson.com/ 
oder über Künstlerin Mattiesson 

Marlies Königsberg 

McBand spielt Open Air 
im Kunsthof Mattiesson 

Großziethen

„Music in the Garden“ heißt es am 6. September im Kunsthof Mattiesson, 
wenn die McBand aus Großziethen Open Air aufspielt.  

Familienfest: 12. Stadt-und-Land- 
Festival der Riesendrachen 

Tempelhofer Feld

Schon in den vergangenen 
Jahren war das Interesse am 
Drachenfest auf dem Tempel-
hofer Feld sehr groß. So wird 
es wohl auch diesmal sein. 
Das größte Familienfest der 
Region findet bei freiem Ein-
tritt am 27. September von 11 
bis 20 Uhr auf dem Tempel-
hofer Feld statt.  
 
Veranstaltet wird das Festival der 
Riesendrachen von der landeseige-
nen Wohnungsbaugesellschaft 
Stadt und Land. Rund 200.000 
Quadratmeter des Tempelhofer 
Feldes werden für das Festival ge-
nutzt. Das Gelände auf der westli-
chen Seite des Feldes bietet genü-
gend Platz für die Akteure. Inter-
nationale Drachenpilotinnen und -
piloten werden ihre selbstgenähten 
Riesendrachen in den Himmel 
über Tempelhof steigen lassen.  
Gigantische Exemplare bis zu 50 
Meter lange Drachen-Unikate, 
weitere Lenk- und Großdrachen in 
allen Farben und Formen, riesige 
Superhelden, lustige Figuren aus 
Trickfilmen und Comics oder Fa-
belwesen können bewundert wer-
den.  
Vorführungen der Großdrachen, 
Stuntflugdarbietungen von ver-
schiedenen Welt- und Europamei-
stern werden präsentiert. Besucher 
sind eingeladen, ihre eigenen Dra-
chen mitzubringen und gemein-
sam ein farbenfrohes Spektakel zu 
erleben.  
Zahlreiche Mitmachaktionen sor-

gen dafür, dass sowohl Kinder als 
auch Erwachsene einen unvergess-
lichen Tag erleben. Neben den be-
eindruckenden Flugobjekten er-
wartet die Gäste ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm mit 
Live-Musik, Showeinlagen und 
Unterhaltung für die ganze Familie 
sowie ein Kinderprogramm. 
Für Essen und Getränke wird 

ebenfalls gesorgt. Der Veranstalter 
weist darauf hin, dass es zu wetter-
bedingten Einschränkungen oder 
Änderungen kommen kann.  
Das Gelände des ehemaligen Flug-
hafens Tempelhof bietet eine gute 
Verkehrsanbindung mit den un-
mittelbaren Zugängen über den 
Columbiadamm und den Tempel-
hofer Damm. Weitere Ein- und 
Ausgänge befinden sich am U-
Bahnhof Paradestraße und dem 
temporären Zu- und Ausgang am 
Tempelhofer Damm. Den Besu-
chern wird eine Anreise mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln empfohlen, 
da vor Ort nicht genügend Park-
plätze zur Verfügung stehen. 

Info: https://stadtundland.de/un-
ternehmen/veranstaltungen/stadt-

und-land-festival-der-riesendrachen 
                           

Marlies Königsberg

Infos zur Anreise 
Columbiadamm 10, 12101 Ber-
lin, Tempelhofer Damm 7, 
12101 Berlin, Tempelhofer Feld 
(westlicher Teil). S41/S42/S47: 
S-Bahnhof Tempelhof. U6: U-
Bahnhof Platz der Luftbrücke, 
Tempelhof oder Paradestraße. 
U7: U-Bahnhof Südstern. Bus 
104/M43: Haltestellen Fried-
höfe Columbiadamm oder Gol-
ßener Straße.

Teilweise gibt es Drachen mit einer Länge von bis zu 50 Meter am Himmel über 
dem Tempelhofer Feld zu sehen.

Anlässlich des 230. Todestags 
von Georg Benda und der Urauf-
führung des Melodrams „Ariad-
ne auf Naxos“ sowie der Jubiläen 
der Städtepartnerschaften Berlin 
– Prag und Neukölln – Prag  ver-
anstalten die Freunde Neuköllns 
e. V. ein Benda-Wochenende. Am 
4. Oktober findet der Benda-Sa-
lon statt.  Nobuaki Tanaka (Kita-
sato-Universität, Japan), Dr. 
Klaus Harer (Deutsches Kultur-
forum östliches Europa e. V., 
Potsdam) und Werner Schmidt 
(Freunde Neuköllns, Berlin) be-
richten über das Leben und die 
Geschichte der Familie Benda. 
Der 5. Oktober steht im Zeichen 
der Musik. Das tschechische 
Streichorchester „Martinů 
Strings Prag“ unter der Leitung 
von Jaroslav Šonský spielt Werke 
der Brüder Franz und Georg Ben-
da. Der Vorverkauf der Karten zu 
den Veranstaltungen „Benda – ei-
ne europäische Familie“ hat be-
gonnen. 

Benda-Salon 
4. Oktober, 14 Uhr 
Eintritt 6,50 Euro 

 
Benda-Konzert 

5. Oktober, 17 Uhr 
Eintritt 25 Euro 

 
Anmeldung unter  

vk@freunde-neukoellns.de    
 

Ev. Kirche Rudow 
Köpenicker Str. 187 

12355 Berlin 

Kirchengemeinde 

Benda-Wochen-
ende in Rudow

Kurz-Info

Open Air Konzert  
Kunsthof Mattiesson 

6. Sept., 16 Uhr 
Alt Großziethen 94,  

12529 Schönefeld,  

Telefon: 0174 184 18 60 
silvanaczech@web.de.  

Info: www.mattiesson.com 
Infos zur Band: www.mcband.de                           
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Rudower Familienfest: 
Es geht auch 2025 weiter

Frauenviertel

Nach der erfolgreichen Premiere 
2024 kehrt das Rudower Familien-
fest auch in diesem Jahr zurück auf 
den Lieselotte-Berger-Platz – und 
bringt wieder jede Menge Spaß, 
Musik und gute Laune nach Ru-
dow! 
Die Besucher können sich freuen 
auf: Auto-Scooter, Familienachter-
bahn und Kinderkarussell ebenso 
wie Leckereien an vielen Ständen. 
Dazu gibt es Live-Musik am Frei-
tag mit der Party-Band Flashback 
ab 18 Uhr. Dazu wird parallel um 
18 Uhr das Bier angestochen. 
Am Samstag folgt eine Schlager-
party mit dem Team von Sunshine 
Musik ab 18 Uhr, und am Sonntag 
wird das Familienfest mit einem 
bunten Programm mit DJ Haufi 
und Live-Musik mit Remy von De-
my begleitet. 
Organisiert wir das Fest von der 

Neuköllner Mittelstandsvereini-
gung unter  dem Vorsitz von Olaf 
Schenk (MdA). 
„Das Fest bringt nicht nur Unter-
haltung nach Rudow, sondern 
auch die Möglichkeit, mit den mit-
telständischen Betrieben ins Ge-
spräch zu kommen,“ sagt Olaf 
Schenk, „dass es im letzten Jahr so 
gut angekommen ist, freut mich 
besonders für die Schausteller, die 
in den letzten Jahren schwere Zei-
ten hatten“, so Schenk weiter und 
fordert auf: „Kommen Sie vorbei – 
Rudow feiert wieder miteinander!“ 

 
Familienfest 

Lieselotte-Berger-Platz 
Rudower Frauenviertel 

26.-28. September 
Fr. 16 - 22 Uhr, Sa. 12 - 22 Uhr, 

So. 12 - 18 Uhr 

Eine der besonderen Attraktionen des Familienfestes auf dem Lieselote-Ber-
ger-Platz: Die Familien-Achterbahn.

Viel Musik, live und vom DJ ist zu hören im Frauenviertel.
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Fuß unterwegs. Ausgerüstet mit 
Megafon, Banjo und Sousaphon 
marodiert die Truppe am Sonn-
abend und Sonntag umher und 
sorgt für Gute-Laune-Klänge. Die 
Lichtenrader kennen ihre Jazzpoli-
zei seit vielen Jahren und haben die 
Truppe längst in ihr Herz geschlos-
sen. 
Aber natürlich ist der Wein in vie-
len Geschmacksrichtungen und 
aus vielen Weinregionen das Herz 
des Weinfestes. Es sind Familien-
wengüter aus Rheinhessen, Fran-
ken, dem Rheingau, der Pfalz, der 
Mosel und der Nahe sowie aus 
Österreich vor Ort. Diese Auswahl 
macht die Entscheidung für „den 
einen“ wirklich schwer. 
Das Weingut Christian Kupper aus 
Rheinhessen beispielsweise baut 
Wein in der 4. Generation an und 
ist mit Wein, Sekt, Bowle und ei-
nem Brennstuhl präsent.  
Das Weingut Zehnthof Eller aus 
Rheinhessen ist mit Wein, Sekt, 
Bowle und Likör am Dorfteich zu 
finden. Die Produkte sind teilweise 
vegan und für histaminintolerante 
Weinliebhaberinnnen geeignet. 
Die Familie hat sich darauf spezia-
lisiert, histamingeprüfte Weine zu 
produzieren und ist damit Pionier 
in Deutschland. Selbst Rotweinge-
nuss ist bei Histaminintoleranz 
möglich. Eine weitere Besonder-
heit ist, dass der Wein ohne Zusatz 
von tierischen Stoffen hergestellt 
wird. Auch Veganer dürfen hier al-
so zugreifen.  
Weingut Wandl aus Österreich 
punktet mit Weinen aus dem 
Kamptal – das ist eines der kleinen 
Weinbaugebiete in Österreich mit 
einem besonderen Klima. Frei 
nach dem Motto „Wir sind 
WANDLbar“ setzt es sich intensiv 
mit der Entstehung der Trauben 
auseinander, mit dem, was im 

Weingarten passiert, und weiß ge-
nau, wann man eingreifen muss 
und wann man die Natur arbeiten 
lässt. Weine mit Tradition, Feinge-
fühl, Präsenz und Leidenschaft 
sind das Ergebnis.  
Beim Weingut Holdenried trifft 
Familie auf Tradition. Seit über 
100 Jahren folgt man im Herzen 
Rheinhessens dem Gang der Jah-
reszeiten, um geschmackvolle Wei-
ne zu keltern.  
Das über 150 Jahre alte Weingut 
Ökonomierat August E. Anheuser 
steht für die sinnvolle Kombinati-
on von Technik und Tradition. Die 
edlen Weine stammen von ausge-
wählten Kreuznacher Weinlagen, 
teilweise von der Nahe, aber auch 
aus Rheinhessen. Die edle Riesling-
Traube mit ihrem fruchtigen Buket 
und feinen Säurespiel sorgt für le-
bendigen Geschmack. Die klassi-
schen Sorten Grauer Burgunder, 
Weißer Burgunder, Kerner und 
Scheurebe sind immer beliebt, 
ebenso wie Chardonnay und Sauvi-
gnon Blanc.  
Das Weingut Thomas Lersch zwi-

schen Bingen und Bad Kreuznach 
ist eines der jüngsten Familien-
weingüter an der Nahe und über-
zeugt dennoch mit Auszeichnun-
gen, denn die Leidenschaft für gu-
ten Rotwein, Weißwein und Rosé 
merkt man ihnen stets an. Die Fa-
milie arbeit gemeinsam und be-
wusst nachhaltig im Einklang mit 
der Natur.   
Zu einem guten Tropfen gehört 
natürlich auch das passende kuli-
narische Häppchen. Ob deftige 
Speisen wie Raclett, Pasta aus dem 
Käseleib oder Spätzle aus der Pfan-
ne gibt es auch leichtes und süßes 
zum Wein, wie Crêpes. 
 

38. Wein- und Winzerfest rund 
um den Lichtenrader Dorfteich 

mit 650 Jahren Lichtenrade, 
Weinhoheit Katharina Gräff und 

Höfischer Gesellschaft 
Berlin Lichtenrade  

Alt-Lichtenrade, Am Dorfteich 
12. bis 14. September  

Freitag, 14 -23 Uhr,  
Sa.,  12 - 23 Uhr,  
So., 11 - 20 Uhr. 

Geschichte, Genuss und Geselligkeit 
beim 38. Wein- und Winzerfest 

Lichtenrade 

Das legendäre Lichtenrader 
Wein- und Winzerfest rund 
um den idyllisch gelegenen 
Dorfteich findet zum 38. Mal 
statt. Und weil in diesem Jahr 
der Berliner Stadtteil sein 
650. Jubiläum feiert, werden 
vom 12. bis 14. September 
neben den ausstellenden 
kleinen, selbst vermarktende 
Familienweingütern und ihren 
in alter Winzertradition herge-
stellten Weinen jede Menge 
Überraschungen präsentiert: 
Die höfische Gesellschaft 
Lichtenrade wird sich ebenso 
die Ehre geben wie die 24-
jährige Deutsche Weinprin-
zessin Katharina Gräff von 
der Nahe. Zauberhaftes 
Kunsthandwerk und das Live-
Unterhaltungsprogramm, bei 
dem sich Musiker am Dorf-
teich mitten unter die Gäste 
mischen, sind weitere High-
lights.  
  
Kunst, Kunsthandwerk, Manufak-
turen und Winzer locken mit ed-
len Weinen, zartschmelzenden 
Schokoladen, regionalen Honigen, 
knusprigen Broten, traditionellem 
Spanferkel und handgefertigten 
Kunstwerken wie zum Beispiel 
Patchwork, Schmuck, Keramik, 
Duftseifen, Kunstdrucken, Gemäl-
den, Fotografien oder Skulpturen. 
Eröffnet wird das 38. Wein- und 
Winzerfest von der Weinprinzes-
sin Katharina Gräff. Bei ihrem 
Rundgang wird sie von der Höfi-
schen Gesellschaft e. V. Berlin, die 
bereits bei „Kunst trifft Wein“ im 
Mai mit der Lichtenrader Chroni-
sitin Marina Heimann das Leben 
im Mittelalter mit zeitgenössi-
schen Kostümen, Handwerk und 
Tänzen bereichert hat.  

Zwischendurch können einem 
auch musizierende Polizisten über 
den Weg laufen. Denn die „Jazzpo-
lizei“ wird sich unter das Volk mi-
schen. Sie ist als Marching Band zu Die Jazz-Polizisten sind in Lichtenrade keine Unbekannten.

Die 24-jährige Deutsche Weinprin-
zessin Katharina Gräff  eröffnet das 
38. Wein- und Winzerfest. 
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Schlangenweg-Ausbau 
startet erst ab 2027

Britz 

Britzer Kleingärtner kennen ihn, 
den Schlangenweg, der unmittel-
bar hinter der neuen, noch im 
Bau befindlichen Grundschule 
am Koppelweg entlanggeht. Er ist 
einer der Hauptzufahrtswege für 
die am Koppelweg angesiedelten 
Kleingartenanlagen. Im Zuge des 
Neubaus der Grundschule am 
Koppelweg wird der Weg ausge-
baut. Jedoch konnten die ur-
sprüngliche Planungen, mit den 
Bauarbeiten 2024 zu beginnen, 
nicht umgesetzt werden. Das er-
klärte Bezirksbürgermeister Mar-
tin Hikel in der Bezirksverordne-
tenversammlung vom 27. Juli auf 
Nachfrage der Bezirksverordne-
ten Elfriede Manteuffel (CDU). 
Im Zuge der Planungen habe sich 
leider herausgestellt, dass die wei-
tere Nutzung der bestehenden 
Regenentwässerung nicht mög-
lich sei. Das sei dem Neuköllner 
Bezirksamt Ende 2024 von den 
für die Planung und Errichtung 
der Anlagen zur Straßenentwässe-
rung zuständigen Berliner Was-
serbetrieben (BWB), mitgeteilt 
worden. Fakt sei, dass 137 Meter 

Regenwasserkanal neu verlegt 
werden müssen. Darüber hinaus 
müssen sieben Regenabläufe mit 
Anschlusskanälen errichtet und 
drei neue Schächte gebaut wer-
den. Hierfür hätten die BWB die 
Planungen aufgenommen. Nach 
jetzigem Stand sei die Ausfüh-
rung durch die BWB für 2026 
vorgesehen. Daher könne der 
Straßenausbau des Schlangen-
wegs voraussichtlich erst ab 2027 
erfolgen.  
Im Zeitplan liege allerdings der 
Ausbau des Gehweges am Kop-
pelweg. Mit dem Ausbau konnte 
nach Beendigung der Hochbau-
Baustelle am 14. Juli begonnen 
werden, so Hikel weiter. Er werde 
voraussichtlich im November ab-
geschlossen sein. Zunächst werde 
der Bereich vor der Schule sowie 
der geplante Fußgängerüberweg 
inklusive Zebrastreifen herge-
stellt, sodass die Schülerschaft 
während der Bauphase den südli-
chen Gehweg nutzen und dann 
vor der Schule den Koppelweg si-
cher überqueren könne.  
                                      S.P. 



| Rudower Magazin | 09/2025 |    

30

☞

AG-Mitglieder vorgestellt

„Bines“ bietet trendige Damenmode, 
faire Preise und top Service
mit Sabine Zannoni um Aufgaben 
der Aktionsgemeinschaft Rudow 
(AG Rudow). Seit Oktober 2016 
ist Kerstin Hofmann Inhaberin 
von Bines, führt das Traditionsge-

schäft fort und hat damit Arbeits-
plätze für Rudow gesichert.  
Sie blieb der Tradition von Bines 
treu und setzt bei der Damenbe-
kleidung und den Accessoires auf 

ein vielseitiges Angebot und besten 
Service.  
Wer das Geschäft betritt, wird 
freundlich begrüßt und hat auf 
Wunsch immer eine Ansprechpart-
nerin zur Beratung an seiner Seite. 
Die vielen Stammkundinnen wis-
sen das sehr zu schätzen. Und sollte 
einmal die Hose oder der Ärmel 
der Bluse etwas zu lang ausfallen, 
wird sie im Geschäft abgesteckt 
und von einer erfahrenen Schnei-
derin aus Rudow passend gemacht.  
Auch eine zeitnahe Rückgabe des 
Einkaufs wird anstandslos akzep-
tiert.  
Zum Service des Hauses zählt auch 
der Parkplatz für Besucher, der 
Platz für drei PKW bietet. Darüber 

Innenansicht von „Bines“ - Boutique.                                                        Fotos: S.P. 

Bines steht für schicke und 
preiswerte Marken-Mode mit 
Labels, die stets im Trend 
sind.Bei Bines können Frau-
en jeden Alters entspannt 
einkaufen und bei einer Tas-
se Kaffee, einem Glas Sekt 
oder Wasser in aller Gemüts-
ruhe ihre Lieblingsteile aus-
suchen.  
 
Im hellen, übersichtlichen und 
freundlich gestalteten Verkaufs-
raum inmitten von Alt-Rudow 
wird topaktuelle Mode in den 
Größen 36-48 für alle Gelegenhei-
ten präsentiert. Ob sportlich und 
schick für den Alltag oder beque-
me Mode fürs Büro – bei Bines 
werden Frauen jeden Alters fündig. 
Dafür stehen Marken wie Cecil, 
Tom Tailor, Elbsand, Angels, Whi-
te Stuff (London), Kenny S. und 
Suri Frey. 
 
Bines gibt es seit mehr als 30 Jah-
ren in Alt-Rudow, der heutige 
Standort des Unternehmens mit 
rund 200 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche wurde 2010 gewählt. 
Jahrzehntelang wurde das Geschäft 
von Sabine Zannoni geleitet. Seit 
2011 stand Kerstin Hofmann als 
Verkäuferin an ihrer Seite.  
Sie entwickelte auch die Werbung 
und kümmerte sich gemeinsam 

 
Leicht zu finden, der Flachbau 
 mit Parkplätzen in Alt-Rudow: 
„My fashion Shop“
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☞ hinaus bietet Bines kundenfreund-
liche Öffnungszeiten. 
Wie schön und unterhaltsam unter 
solchen Bedingungen ein Einkauf 
ist, zeigt das Beispiel einer Gruppe 
von Frauen, die sich nach Anmel-
dung regelmäßig bei Bines trifft. 
Bei einem Gläschen Sekt und 
Snacks wird in den Regalen gestö-
bert, dies und das anprobiert, ge-
plaudert und gescherzt, bis sich die 
Einkaufstaschen füllen. 
Bines zeigt auch, dass preiswerte 
Mode nachhaltig sein kann. So ist 
Tom Tailor Mitglied einer globa-
len Initiative, deren Ziel es ist, „die 
Verwendung gefährlicher Chemi-
kalien in der Textil-, Bekleidungs- 
und Schuhindustrie zu eliminie-
ren“. Darüber hinaus setzt sich das 
Unternehmen mit verantwortba-
ren Standards für Tierwohl ein, 
setzt auf faire Arbeitsbedingungen 
und Transparenz in der Lieferkette.  
Das deutsche Unternehmen An-
gels produziert zu 100 Prozent in 
Europa, setzt auf ökologischen 
Landbau bei der Baumwollproduk-
tion und auf eine umweltfreundli-
che, ressourcenschonende und 
nachhaltige Herstellung.  
Und Cecil arbeitet an einem gerin-
geren Wasserverbrauch, dem redu-
zierten Einsatz von Chemikalien, 
verwendet zunehmend natürliche, 
organische oder halbsynthetische 
Fasern mit besserer Ökobilanz und 
produziert bereits die Hälfte seiner 
Kollektion in Europa.  
Auf eine nachhaltige, umweltscho-
nende Produktion ausschließlich 
mit vertrauenswürdigen, langjähri-
gen Partnern in Europa setzt auch 
Kenny S.. Das Modelabel Suri Frey 
bietet eine vegane Green Kollekti-
on, setzt bei Taschen und Rucksäk-
ken auf Recycling und ist seit Juni 

2021 PETA-Zertifiziert, was am 
Logo „PETA-Approved Vegan“ er-
kennbar ist. Die Tierschutzorgani-
sation PETA vergibt das Logo an 
Unternehmen, die tierfreundlich 
produzieren. 
Auch White Stuff hat hohe ethi-
sche Standards, arbeitet mit zu 100 
Prozent zertifizierter Bio-Baum-
wolle, setzt auf faire Arbeitsbedin-
gungen sowie Transparenz und ver-
gibt Fairtrade-Prämien an Fair-Tra-
de-Gemeinschaften für Schulen 
für ihre Kinder, bessere Bewässe-
rungssysteme, medizinische Ver-
sorgung und qualitativ hochwerti-
geres Saatgut. 
 
Engagement für das Gemeinwohl 
ist auch ein Markenzeichen von Bi-
nes. So sponsorte Kerstin Hof-
mann mehrmals Lesungen bei 
„Rudow liest“, spendete 2021/22 
unter anderem Kleider und Geld 
an die Deutsche Kleiderstiftung, 
setzte mit der Geschäftsübernah-
me die Mitgliedschaft in der AG 
Rudow fort und engagiert sich mit 
ihr Jahr für Jahr für ein lebens- und 
liebenswertes Rudow. 
Apropos: Bei Bines sind auch 
Männer als Begleitpersonen der 
Damen gerne gesehen. Während 
die Damen in aller Seelenruhe ein-
kaufen, sitzen sie entspannt auf der 
Couch, trinken etwas und werden 
mit Knabberzeug vom Verkaufs-
team um Kerstin Hofmann, Petra, 
Patrizia und Susanne verwöhnt. 
Bei Bines ist eben jeder willkom-
men und gut aufgehoben – so 
macht Einkaufen Spaß! 

Bines shop – Damenbekleidung 
und Accessoires,  

Alt-Rudow 53, 12357 Berlin 
mo - fr, 10 - 18 Uhr,  

sa 10 - 14 Uhr

Kerstin Hofmann (l.) und ihr Team von „Bines“. 



Waagerecht: 1 Mancher hat 
eine dün ne, mancher hat 
auch ein dickes Fell  
5 Ein jeder Geschickter ist 
auch ein sol cher, aber nicht 
jeder solcher ist ein ge -
schickter  
12 Innsbrucker Haus- und 
Ski-Flugberg  
16 Passende Tätigkeit zu 28 
waagerecht  
18 Eingangsprädikat ei nes je-
den Soldaten  
20 Kontra-Kontra  
21 Betriebsame böhmische 
Stadt, je denfalls von hinten  
22 Ob Schurke oder Bischof, 
das davor setzt noch ei nen 
drauf  
24 Kosename für Reinicken -
dorfer Straße, alten Neuköll-
ner Tanz palast oder bayeri-
sches Dirndl  
25 Cal cium, sehr reduziert  
26 In das ist so wie Pi mal 
Daumen  
28 Spinnen rufen es oft her-
vor, auch Ratten und man -
ches Essen  
30 Manchmal sieht man ihn 
vor lauter Bäumen nicht  
32 Sozu sagen höchster grie-
chischer Kriegs häuptling  
34 Wo Milch und Honig 
wachsen sollen - und Äpfel  
36 Unangepaßte Fahrweise 
oder gepflegtes Grün  
38 Kleine Krume, große Welt 
und ein Begriff  
40 Aggregatzustand des Es-
sens der ersten Jahre  
41 Von vie len besuchte Kü-
che mit oft schlechtem Ruf 
43 Gut zum Festzurren  
45 Wein, den man aus den 
Utensilien von 34 waagerecht 
machen kann  
46 Ohne das nix los, sagt 
man  
47 Falls man mit ihm nicht 
auskommt, kann man nur 
über ziehen oder die Pläne fal-
len lassen  
48 So viel Freunde sollt ihr 
sein, wollte Herberger  
49 Hilft nicht nur bei Klein -
gedruckten  
51 Neue In-Ziele von Golf-
fans  
54 Damit gab es schon in Ba -
bel Ärger  
57 Dramatischer Vorname  
59 Macht man ihm Luft, 
kann es lauter werden  
60 Trifft man den richtigen, 
kann man andere überzeugen 
62 Teil vom Gesinde, nicht 
übel sondern hilf reich  
64 Immer ihr nach - Orientie -
rungsorgan in Vor-Navi-Zei-
ten  
66 Wer Alpha sagt, muß auch 
das sagen  
68 Amerikanisches Gelände 
einfach um stellen, epochal  
70 Besonders kleiner Bezirk 
oder große Zeitung  
71 Kreuzworträtsel-Burg in 
der Eifel  

73 Der Tiefste ist der Baikal  
75 Um das Hause an diesem 
Platz gab es eine Fernsehse rie, 
und dabei ging es real nicht 
um Schulen  
77 Ur-Sächliches  
78 Berg weg, von dem Vereine 
träumen  
81 Ist rosa und steht oft auf 
einem Bein und liebt Gesell-
schaft  
83 Rurzufluß in der Notdurft  
84 Töne und Namen können 
so sein  
85 Spanisches Hochgebirgs-
tal oder irische Inseln 
Senkrecht: 1 Manch Macho 
träumt da von und manch Eu-
nuche  
2 franz. Schriftsteller in der 
Balkan-Etage  
3 Wie ein Vorname klingt so 
unseres Wissens  
4 Schwall mit Worten nicht 
mit Wasser  
5 Man ist für oder das oder 
unentschieden  
6 Kühner Artus-Recke  
7 Gemeinsamkeit von Zinn, 
Sachsen und Schwerin  
8 Sprichwort: ... wer nichts 
tut, machts nichts verkehrt  
9 Sportliches NSU Anhäng-
sel  
10 Ein je der sitzt (noch) au-
tomatisch im Ober haus 
11 So geht ein wohlerzogener 
sol cher nicht mit seinesglei-
chen um  
12 Einer von Homers Lie-
dern, kommt auch anders ge-
schrieben vor  
13 Ja-sa gender Spanier  
14 Siehe da, sagt der Lateiner, 
oder Scheckkartenkürzel von 
vorn plus von hinten  
15 Wohl die höchste Haupt-
stadt der Welt  
17 Üblich bei französischem 
Adel oder deutschen Interne-
tanbietern  

19 Die ..G 9 wurde sogar vom 
Serienfernsehen entdeckt  
22 Manchmal hilft das und 
neuer Schwung  
23 Die machten in den 60ern 
Krimifurore mit noblen Au -
tos und kessen Sprüchen  
27 Fällt der Sportler aus ihr, 
hat er irgendwas falsch ge-
macht  
29 Humanist von Rot terdam 
und Europa  
31 Sparkommissa rin vor Thi-
lo  
33 Hat man in der Not dies, 
kann man sich glück-
lich schät zen. Auch, 
wenn sie manchmal 
Ruh’ hat  
35 Ist alles darin, muß 
man wohl von vorn an-
fangen  
37 Der Theodor, der 
Theodor, der schrieb 
uns von der Küste vor  
39 Wildschweinhau-
fen oder Marschgrup-
pe  
40 Er hatte Glück bei 
den Frauen, dieser Ami  
41 Düsseldor fer 
Schreibweise eines Bil-
lardstockes?  
44 Ziel Braunschwei-
ger Höhenwande rer  
50 Min dest-Ziel eines 
jeden Sport lers  
52 Heilig, keusch und 
rein sei sie, sagt dieser 
Vorname  
53 Seinezufluß in der 
Dachgaube  
55 Sternwarte, Kultur -
zentrum, göttlich, ber-
linerisch 56 Da bei än-
dert sich manches, aber 
die Basis bleibt gleich  
58 Alt. aber mitunter 
auch kaputt noch 
wertvoll  
60 Von Ge burt an, 
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Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schiffe 
versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in der 
waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Rei-
he zu finden sind. Die Schiffe 
selbst dürfen sich nicht berüh-
ren, auch nicht diagonal am En-
de.  Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesamten ver-
borgenen Schiffe.
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●●

Logical · Logical · Logical

brasilianische Hafenstadt oder 
südafrikanische Provinz  
61 Nach ei nem güldenen Schafs-
fell stand ihm und seinen Kum-
panen der Sinn  
63 Blauton französischer Nobel-
küste  
65 Anderer Name des diebischen 
Vogels  
67 Wilhelm, der den Kopf nicht 
nei gen wollte vor des Landvogts 
Insi gnien  
69 Fluß in Pommern, kommt im 
Regal vor  
72 laut, nicht unbedingt laut, 

aber kurz  
74 Geht es so zu, ist der Raum 
knapp  
76 Widerstandsfähiger Alt-On-
kel, dem die Mitte abgeht  
79 usw. für wissenschaftliche Sei-
ten-Zitate  
80 Queen: halbe herabsetzende 
Radio-Eigenschaft moderner 
Sender  
81 Der Dario, der Dario, der 
macht ganz froh und heißt fast 
so  
82 Nur eine solche kleine zu sein, 
davor graut dem Indi vidualisten.
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2025 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Den Flatowturm in Babelsberg, 
Landkreis Potsdam malte Edda 
Demnitz. Edda Demnitz war Zahn-
arzthelferin. „Ich male gern in Ölfar-
ben, am liebsten Menschen, Tiere 
und Blumen.“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und über 
den Kalender für 2025 gibt es bei 
Doris Pfundt, 030/663 43 33.  
Auch der Kalender für 2026 ist be-
reits erschienen und im Buchhan-
del oder bei Doris Pfundt erhältlich.
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß je-
de Zahl genau einmal in der Senkrechten, 
in der Waagerechten und innerhalb der 
neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35 

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied

●
●
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Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Bitte deutlich  
schreiben

Pendelleuchte 
Neuhaus,   

VB 80 €, 
☎0163/232 61 25  

hule Fahrradträger E-Bikes  (für 
2 Stück), absolut neu, unge-
braucht, FP 350 €, 
☎0173/315 98 66 

Revox MK4,4 Spur Tonbandge-
rät, alles Ok, guter Zustand, vor-
führbereit mit Spule, 250 €, Zim-
merpflanze, SANSEVERIE mit 
gelben Blattrand, Gr. mit Topf, H.90 
cm x B..ca.60 cm, 20 €, 
☎030/661 93 49 
Steckschlüsselsatz Faust, 20 Tei-
le, verchromt, Metallkassette, un-
benutzt, 30 €, FIFA World Cup 
Germany 2006  Sticker-Album, 60 
€, KPM Untersetzer, 6 St. 
Reemstma 1959-1969 mit Gold-
rand, 50 €, Union Jack Fahne, 
neu, 100 x140 cm, 2 Bänder, 25 €,  
☎030/66 46 02 64 

Haartrockner Philips 2100 Watt, 6 
Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer,   
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge, ovp., 15 €, Setzkasten, Holz, 
46 x 40 x 4 cm, 10 €, Heißluftge-
bläse, 230 V, 50 Hz, 1500 W, 2 stu-
fig, unbenutzt, 15 €, Canastakar-
ten, Lederetui, ovp., 10 €,  
☎030/66 46 02 64 
7-teilig Wohnwand inkl. großen 
Eckkleiderschrank, Farbe: Kirsch-
baum, Fa. Brinkmann, Gesamtmaß 
Länge mit Kranz: 339 cm x 211,5 
cm, Gesamthöhe mit Kranz: 237,5 
cm, ohne Kranz: 231,5 cm, mit 2 
Doppelfächern (1x groß), 3 Ein-
fachfächer, 1 Eckschrank mit 6 Fä-
chern, 3 Schubladen, 9 offene Fä-
cher, 2 große Schubfächer, 1 klei-
nes Schubfach, 1 Fach mit Klappe, 
VB 419 €,   ☎030/663 97 44 AB 

Carl Spitzweg "Der arme Poet“ 
Leinwand auf einen Keilrahmen 
aufgezogen, Format: 57x49 cm, 
Reproduktion, ein fälschungssiche-
rer Stempel (auf der Rückseite) ga-
rantiert das alle Details der Bild-
oberfläche, der Signatur, der opti-
schen Eigenart, von Tempera und 
Ölfarbe originalgetreu erhalten 
sind, Zertifikat das die Qualität der 
Reproduktion bestätigt, VB 129 €, 
☎030/663 97 44 AB 

Neues großes Koch und Back-
buch für Diabetiker aus dem G&U 
Verlag zum halben KP für 10 €, 
neue schwarze KinderFußballschu-
he Marke IMVISO, Gr.40, 10 €, 
Sling Trainer Marke Active 
Touch, nur 1x benutzt, 10 € 
☎0152/05 48 99 86 

28-er Damenfahrrad, 7 Gänge, 
einwandfreier Zustand, 130 €, 
☎030/664 29 17 

Holzleiter, euroline, verschiedene 
Stufen, 4,5 oder 6, 20 €/pro Stück., 
☎0176/22 71 03 16 
Handreiniger, neuwertig für Laub, 
Schnee und Granulat Bürstenreini-
ger mit Benzin, 5 vorwärts und 2 
rückwärts Gängen, Handbremse, 4 
Räder mit Auffangkorb, 790 €, 
☎0173/975 19 73 
Verkaufe Jerry Cotton, 0,30 €, 
einmal gelesen, 
☎0171/687 33 48 
Kinderrad 18er mit Stützrädern, 
50 €, Kettler alu Damenrad 26er, 
3x7 Gänge Kettenschaltung, 80 €,   
☎030/661 27 34 

Stabile Konfektionsständer auf 
Rollen, Chrom, verschiedene Mo-
delle, für Markt, Boutique o.a., 
Preis VB,  ☎0174/310 87 30 
Fahrradkorb  für Lenkrad, 8 €,    
☎0174/310 87 30 

Grillrost zum Einschieben, ve-
chromt, B: 66,5/67 cm, Tiefe 39 cm, 
Einschubgriffe 15 cm, neu 10 €, 
Kneipen-Aschenbecher, keine Ge-
brauchsspuren, 70er Jahre  Wod-
ka-Gorbatschow, Doornkaat, 
Scharlachberg Jückemöller, VB  
☎0174/310 87 30 

Hunde-Planschbecken, H: 30 cm,  
neu, Durchm. 120 cm, 20 €,     
☎0174/310 87 30 

Dachrinnen Laubschutz, rund, 
perfekter Laubschutz für die Re-
genrinne im Herbst, einfach reinle-
gen, gebraucht, aber wie neu, 19  
Stück/à 6 €,  0157/7641 17 47 

BMW Motorrad Commected Ride 
Cradle Nr 77 52 1 542 248, 80 €,     
F750 GS Frontscheibe, Original, 
50 €,    ☎0176/43 10 20 55 

Motorradbekleidung für Damen 
und Herren, neuwertig, Damen 
Touringjacke weiß/grau der Firma 
FLM, Gr. XXL (50-52) und Hose, 
ungetragen, grau/schwarz der Fir-
ma FLM, Gr. XL (46-48), zus. VB 
200 €, Männer Touringjacke der 
Firma Rev`it, Silber/blau, Gr. XXL, 
Hose jeweils ungetragen der Firma 
FLM, grau/schwarz, Gr. XXL-kurz, 
zus. VB 400 €, ungetragene Motor-
radstiefel für Männer der Firma 
Dainese Freeland Goretex, 
schwarz, Gr. 48, 180 €,     
☎0176/43 10 20 55 

Steingutgeschirr, sehr umfang-
reich für 12 Personen, incl. einem 
kompletten Bestecksatz für 30 €,     
☎0175/152 71 83 
4 neuwertige Lederjacken, Gr. 48 
in blau, grün, dunkelbraun und hell-
braun für je 30 €,     
☎0175/15 27 18 34 
Mosaik - Abrafaxe, verkaufe Hefte 
1 bis 12 von 1979 im belesenen 
Fest-Einband für 5 €, Konvolut 
aus 16 Blechdosen Thema "Ta-
bak," aus Sammlerauflösung für 
75 €,  ☎0177/671 66 88  
Ersttagsbriefe/Briefmarken, 
Dachbodenfund: ca. 180 Ersttags-
briefe Arbeiterwohlfahrt Schwä-
bisch Hall, erschienen zu verschie-
denen Anlässen 1970-74, für 30 €, 
Briefmarken, Dachbodenfund: ca. 
6000 gestempelte Briefmarken in 
alten Briefumschlägen enthalten, 
70-er Jahre, quer Beet, für 10 €, 
☎0177/671 66 88 

3 Pack. Nursa Pad 3Level, je 30 
Stck., 1 Pack. Molicare Pads, 2,5 
Tropfen, 28 Stck.., 2 ungeöffnete 
Pack. TENA discreet lady pads MI-
NI, je 30 Einlagen, 1 Pack. OB su-
per + 16 Stck., zus. für 10 €, 
☎0176/76 65 31 55 

Modelauto Rastar Ferrari 458 Ita-
lia, 1:18, ohne Batterien (Batterie 
Auto: 4xAA) Fernsteuerung (2xAA), 
4 €,  ☎0176/76 65 31 55 

Funktionierender Volkswagen 6 
Disc Charger, VWZ3Z8H2614 
(Sony), 12 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Verkäufe 2 ungeöffnete Pack. Thermocare 
Wärmeumschläge, Inhalt: 2 Stck., 
05/2025 und 1 ungeöffnete Pack. 
Thermocare Wärmeumschläge, In-
halt: 2 Stck., 05/2023, zus. 5 €, 
☎0159/05 51 17 84 
Diverse Jacketts, Gr.54,98 und 
102, 3 Knöpfe, VB 8 €, div. Bü-
cher: “Das Beste” Romane 3 in ei-
nem Buch, Stück 1-2 €, Trinkglä-
ser, dunkelrot/Fuß transparent, 12 
Dessertschalen a 1,50 €, 11 Wein-
gläser a 1 €, 12 Schnapsgläser a 
0,70 €, auch einzeln, LP`s und 
Single`s Schlager der 70er bis 
90er Jahre, VB a 2 bis 5 €, div. 
Rollos und Jalousien (Fenster), 
Maße auf Anfrage, VB 5-10 €,      
☎0172/386 25 88 
Brass Sicherheitsrost (Dach- und 
Schornsteinfegerarbeiten), incl. Be-
festigungsbügel, guter Zustand, 
Preis 20 €,   ☎030/744 57 16 

Garten-Trampolin, Durchm. 3,66 
m, Höhe ca. 240 m, stabil, Sicher-
heitsnetz Reißverschluß, nicht de-
fekt, 5 Jahre alt, NP 800 €, 80 €, 
☎0157/77 20 10 82 
TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110, Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, Treppenlauf auf der rechten 
Seite befindet, incl. Wartungsver-
trag und der Möglichkeit diesen zu 
übernehmen und ihn auch durch 
Lifta Fachpersonal einbauen zu 
lassen, sehr guter Zustand da nur 
3 Jahre in Benutzung, es gibt bis 
zu 4000 € Zuschuß. Erkundigen 
Sie sich bei Ihrer Krankenkasse. 
Bei Interesse per  
email:jonamarkgraf@gmail.com 
Für Damen: Blazer von Gerry We-
ber, helgrau, Gr.46, Hosenanzüge: 
Basic line, dunkelblau, Gr.22, Basic 
Concept, schwarz mit zarten wei-
ßen Streifen, Gr.46, Mariposa, Far-
be creme, Gr. Hose 42, Blazer 
Gr.46, Gerry Weber, dunkelblau, 
Preis VB, alles ladenneu, 
☎01577/892 47 72

Tellerwaage  mit 
Tisch, H: 162 cm, 

Eichstempel ab 
1922, VB 120 €,  

 
☎0173/883 83 78 

Schlüssel-
brett, 

65x48cm,  

Hinterglasmal-
rei-Gemälde, 
Kopie von A. 
Asti, 90x65 cm, 
VB 250 €,  

Dampfbügelmaschine (Miele), sehr 
wenig genutzt, NP 1189 €, Maße: 
B/H/T: 98,5 cm (geklappt 50)/95,9 (ge-

klappt 105,2)/38 cm, Platzbedarf 0,2 m², 
wegen neuem Wohnumfeld an Abholer 
abzugeben für VB 220 €, 
☎0162/965 79 93  

     Zu verschenken
ZU VERSCHENKEN: Eckvitrine, 
Glas und Spiegelhintergrund, Höhe 
1,72, Breite 0,63, Tiefe 0,50, bu-
chefarbenes Holz, Beleuchtung, 4 
Glasböden, sehr guter Zustand, 
nur Abholung, 
☎030/66 06 43 39 
VERSCHENKE 2 Damen-Röcke, 
Gr.42-44, 1 Damen-Jeans, hell-
blau, 3/4 Länge, Gr.42- 44, 1 Foto 
Stativ, Marke Cullmann, Teleskop-
Beine,     ☎0170/837 34 35 

Verschenke ca 40 Langspielplat-
ten und 8 Alben (Acryl), überwie-
gende klassische Musik sowie eini-
ge Singles, Abnahme nur komplett, 
☎030/663 41 88 

Gesuche
Alt-Saxophon- / Akkordeon-Spie-
lerin aus Neukölln gesucht! Lie-
be Musikerin, wir hatten letzten 
Sommer Kontakt, weil ich Alt-Saxo-
phon in Lichtenrade Mitspieler_In-
nen gesucht habe, leider finde ich 
Ihre Telefonnummer nicht mehr und 
würde mich sehr über einen Anruf 
von Ihnen freuen, 
☎0176/51 23 08 76

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98
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Bitte deutlich schrei-
ben und nicht mehr 

als fünf Objekte  
anbieten!
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2 Anet 3 u.W.(Uwe) 4 Tirade 5 gegen 
6 Erek 7 Sn 8 nur... 9 TT 10 Earl 11 
Ruede 12 Illiade 13 Si 14 ecce 15 Lha-
sa 17 de 19 GS(G9) 22 Elan 23 Zwei 
27 Wertung 29 Erasmus 31 Annette 
33 Reserve 35 Eimer 37 Storm 39 
Rotte 40 Bel (Ami) 41 Koe 44 Elm 50 
Podest 52 Ines 53 Aube 55 Urania 56 
Umbau 58 antik 60 Natal 61 Iason 63 
(Cote d’)Azur 65 Azel 67 Tell 69 Re-
ga 72 lt. 74 eng 76 O(h)m 79 ff 80 
(Radio Ga)-ga 81 Fo 82 Nr.

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 32 u. 33

Waagerecht: 1 Haut 5 Gesandter 12 Isel 
16 anwidern 18 tauglich 20 Re 21 re ge 
22 Erz 24 Resi 25 Ca 26 etwa 28 Ekel 
30 Wald 32 Ares 34 Eden 36 Rasen 38 
Erde 40 Brei 41 Kantine 43 Oese 45 
Met 46 Moos 47 Etat 48 Elf 49 Lupe 51 
Emirate 54 Turm 57 Nora 59 Unmut 
60 Nerv 62 Magd 64 Nase 66 Beta 68 
Aera 70 Bz. 71 Eltz 73 See 75 Eton 77 
es 78 Aufstieg 81 Flamingo 83 Urft 84 
klangvoll 85 Aran Senkrecht: 1 Harem 

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion oder über  
www.IhrMagazin.berlin

Info zur gewerblichen  
Klein-Anzeige:  

033767/899 833 oder  
info-agentur@t-online.de 

Stellenanzeigen

Dienstleistungen

Naturheilpraxis  
dienstags 9-19 Uhr im 

MACH160 
Marienfelder Chaussee 160

Info/Termine unter  
☎ (030) 70 24 45 53

Einfühlsame  

Sterbebegleitung 
für einen würdevollen  
Übergang von erfahrener  
Physiotherapeutin.  

(030) 95 99 78 96  

Mobile Seniorenfriseurin 
☎ 0178 825 24 38

Immobilien
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein-u. Aus-
fahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 90 
€, einschl. NK von privat, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 

Suche eine 1-2 Zi.-WHG in Ber-
lin, bin NR, NT und WBS vorhan-
den, ruhig, bei Interesse melden 
Sie sich bei Frau Riechert 
PF510207 - 13362 Berlin 
Geldanleger sucht Eigentums-
wohnung oder Einfamilienhaus, 
wenn gewünscht auch mit notariell 
abgesichertes lebenslanges Wohn-
recht!   ☎030/603 95 75 
Biete ETW mit 31 m², Alt-Lichten-
rade zum Kauf für 120.000 € an, 
Nachtspeicherhzg, Balkon, prov. 
frei v. Eigentümer, gern SMS, 
☎0178/683 32 43 

Biete freie Garage mit Hzg. in 
Steglitz zur Miete oder Kauf in Bor-
stellstr./Brandenburgische Str. von 
privat an, gern SMS, 
☎0178/683 32 43 
Suche Gartengrundstück zum 
pachten in Rudow und Umgebung, 
ca. 350 m², Ablösung als Nach-
pächter wäre prima, 
☎0176/57 93 52 07

Sonstiges

Pkw-Reisedienst von Haus zu 
Haus, bequem und komfortabel 
von Zuhause ins Hotel, zur Kur 
oder in die Reha, 
☎030/67 68 96 20 oder 
  0171/415 55 38 
Wir haben noch einen freien 
Platz in unserer Seniorentanz-
gruppe in Lichtenrade, Dienstags 
18 Uhr Paartanz Standart und La-
tein, ☎030/746 42 35 
Badminton-Freizei t -Gruppe 
sucht Verstärkung für Di/Do ab 
19:30 Uhr nähe U Britz-Süd, Level: 
Mittel, m/w/d, zw. 25-55 J., Bitte 
keine Anfänger !!!; Kontakt unter: 
☎0176/99 81 03 59  
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Die Schwimm-Gemeinschaft 
Neukölln e.V., sucht für die Frei-
bad-Sommersaison im Sportbad 
Britz zuverlässige, erfahrene Ret-
tungsschwimmer (m/w/d) für  
drei Schichten.  
„Wer mag unser Team verstär-
ken?“, fragt die Schwimm-Ge-
meinschaft. Voraussetzungen 
hierfür sind Volljährigkeit sowie 
eine gültige Rettungsschwimmer-
Lizenz in Silber und ein gültiger 
Erste-Hilfe-Schein. Sanitäter 
sind auch sehr gerne willkom-
men. Geboten werden 15 Euro 
pro Stunde. 
Interessierte Schwimmer melden 
sich an den Badbetriebsleiter Flo-
rinel Chiru unter:  
sportbad@sg-neukoelln.de. 

Rettungs-
schwimmer

Britz

Wiking-Ruderer 

Die Rudergesellschaft Wi-
king Berlin e.V.  hat einen 
neuen Vorsitzenden: Dirk 
Thieslack übernimmt das 
Ruder. 
 
Die Rudergesellschaft Wiking 
Berlin e.V. ist ein traditionsreicher 
Ruderverein mit Sitz in Berlin-
Britz (Haarlemer Straße 45e, 
12359 Berlin). Seit 75 Jahren ist 
der Verein ein fester Bestandteil 
des sportlichen Lebens in Neu-
kölln und engagiert sich weit über 
den reinen Trainings- und Wett-
kampfbetrieb hinaus – etwa 
durch Veranstaltungen und Ko-
operationen im Kiez. 
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung wurde nun ein be-
deutender Wechsel im Vorstand 
vollzogen: Nach 18 Jahren an der 
Spitze stellte sich der bisherige 
Erste Vorsitzende Matthias Herr-
mann nicht erneut zur Wahl. 
Zum Nachfolger wurde Dirk 
Thieslack gewählt – vielen im Ber-

liner Rudersport unter dem Spitz-
namen „TC“ bekannt. 
Thieslack ist seit über 40 Jahren 
aktives Mitglied im Verein und 
hat sich insbesondere im Allge-
meinen Ruderbetrieb engagiert. 
In seiner Antrittsrede dankte er 
den Mitgliedern für ihr Vertrauen 
und hob hervor: „Unsere Wiking-
Traditionen und Werte als renn-
rudersportorientierter Verein mit 
Offenheit gegenüber der Zukunft, 
dem Spaß am Rudersport und 
dem erfolgreichen Wettkampfge-
danken sind mir wichtig – das 
möchte ich mit dem Team und al-
len Mitgliedern gemeinsam ge-
stalten.“ 
Die Rudergesellschaft Wiking ist 
tief in Neukölln verwurzelt. Der 
Verein engagiert sich im Unter-
nehmensnetzwerk Neukölln und 
richtete gemeinsam mit diesem 
auch dieses Jahr im Juni wieder 
die jährliche Ruderregatta Neu-
köllner Unternehmen vor dem 
Estrel Hotel aus. Außerdem ver-

anstaltet der Verein seit Jahrzehn-
ten die Traditionsregatta „Silber-
ner Riemen von Berlin“, die auch 
überregional Beachtung findet – 
der nächste Startschuss fällt am 
18. Oktober 2025. Bei beiden 
Events sind Zuschauer willkom-
men! 
Mit TC übernimmt ein erfahre-
nes und engagiertes Vereinsmit-
glied die Rolle des Ersten Vorsit-
zenden. Die Rudergesellschaft 
Wiking bleibt damit ein aktiver 
sportlicher Akteur in Neukölln – 
mit viel Geschichte, aber auch 
klarem Blick in die Zukunft.

Dirk Thieslack löst  
Matthias Herrmann ab 

Der neue Mann an der Spitze der 
Rudergesellschaft Wiking: Dirk 
Thieslack                             Foto: he

Nach sechs intensiven Vorberei-
tungs-Wochen, in denen die Spie-
ler unter der Anleitung ihres Trai-
ners Mario Reichel bis zu fünf Mal 
pro Woche - bei teils hochsommer 
lichen Temperaturen - trainiert ha-
ben, geht es jetzt in die heiße Pha-
se. 
Das Team hat sich mit 10 neuen 
Spielern verstärkt, während sich 8 
Spieler aus dem Kader verabschie-
det haben. So ist die Mannschaft 
für die neue Herausforderung Ber-
lin-Ligahoffentlich gut gerüstet. 
Als Aufsteiger ist das Ziel klar; so 
schnell wie möglich die nötigen 
Punkte sammeln, um nicht in den 
Abstiegskampf zu geraten. 

Der Auftakt ist das Pokal-Spiel ge-
gen Berolina Mitte am 17. August , 
eine Woche später am 23. August 
startet dann die erste Berlin-Liga 
Partie auswärts bei VSG-Altglie-
nicke. Danach folgen 2 Heimspiele 
gegen Frohnauer SC und Fortuna 
Biesdorf.  
Es wird spannend zu sehen, wie 
sich der TSV in dieser starken Liga 
schlagen wird. 
Auch Abseits des Platzes läuft es 
bei der Fußball-Abteilung. 
Alle Sponsoren bleiben den Rudo-
wern erhalten und zwei neue konn-
ten dazu gewonnen werden 
Auch der engagierte Förderverein 
trägt einiges dazu bei, dass es gut 

läuft. Als Beispiel veranstaltete der 
Förderverein am Pfingstsonntag 
den traditionellen Sponsorenlauf 
zu Gunsten der Nachwuchsförde-
rung. Auch wenn die Teilnehmer-
zahl zu wünschen übrig lässt,  
konnte durch die Unterstützung 
der Sponsoren dennoch die be-
achtliche Summe von knapp 2.800 
Euro erzielt werden. 
Die Verantwortlichen der Rudo-
wer Fußball Abteilung sind stolz 
auf so engagierte und treue Spon-
soren/Förderer. Nur mit dieser 
Unterstützung lässt sich sowohl 
der Breiten- als auch der Leistungs-
sport langfristig sichern.    FE

Fußballer starten voller Tatendrang 
in die Berlin-Liga Saison 25/26

Die aktuelle 
Mannschaft 
des TSV 
Rudow. 
 
Foto: Tor-
sten Schüler

Rudow 

Kurz-Info

Reitsport,  
aber sicher

Rudow

Der Reiterverein Rudow bietet 
im Herbst wieder Ferienkurse für 
Kinder an (siehe Seite 37). So 
weit so normal. Aber Matthias 
Krosch hat sich dazu etwas Be-
sonderes einfallen lassen.  
Ihm ist aufgefallen, dass viele 
Kinder extreme Bewegungsmän-
gel aufweisen und dass dadurch 
das Reiten ohne körperliche Vor-
bereitung nicht ungefährlich ist. 
Also konzipierte er einen Vorbe-
reitungs-Lehrgang, in dem Kin-
der wesentliche Techniken erler-
nen sollen, etwa das Fallen und 
die allgemeine Beweglichkeit. 
Ein paar Probleme hatte er, weil 
dazu Trainingsmatten notwenig 
waren. Erst ein Hilferuf beim 
Abgeordneten Olaf Schenk 
(MdA) und Volker Herzberg 

(BVV) brachte die Lösung. Die 
beiden sorgten für den weichen 
Untergrund beim Fallen. Jetzt 
soll kein Kind mehr ohne Vorbe-
reitung durch Gymnastik auf ein 
Pferd kommen“, wünscht sich 
Matthias Krosch. 
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Unser ganzer Stolz:
Die beste 
Kfz-Versicherung

Das sind Ihre Vorteile 
bei der HUK-COBURG

niedrige Beiträge
Top-Schadenservice
Beratung in Ihrer Nähe 

Kommen Sie vorbei. 
Wir beraten Sie gerne.

Kundendienstbüro 
Arnim Dischereit
Waltersdorfer Chaussee 3
12355 Berlin
Tel. 030 69530540
arnim.dischereit@hukvm.de

Vertrauensmann 
Hartmut Schulz-Hesse
Fuchsienweg 31
12357 Berlin
Tel. 030 6612471
hartmut.schulz-hesse@hukvm.de

Vertrauensfrau 
Sabine Neumann
Brunhildstr. 29
12529 Schönefeld
Tel. 03379 444875
sabine.neumann@hukvm.de 

Vertrauensfrau 
Indira Music
Alt-Buckow 53 A
12349 Berlin
Mobil 0152 55874112
indira.music@hukvm.de 

Reiterverein lädt zum  
Dressur- u. Springturnier

Rudow 

Am 27. und 28. September 
findet das zweite Turnier des 
Jahres im Reiter-Verein Ru-
dow statt. An zwei Tagen wer-
den 23 Dressur- und Spring-
prüfungen von Klasse E bis 
Klasse M ausgetragen.  
 
Highlight am Sonntagnachmittag 
ist das beliebte Jump and Drive auf 
unserem Springplatz. Ein Reiter-
Pferd Paar  bestreitet den Parcour 
und Teammitglied fährt einen Par-
cour mit einem, von unserem lang-
jährigen Sponsor  Autohaus Zell-
mann, zur Verfügung gestellten 
PKW.   
Neben den spannenden Reitprü-
fungen an zwei Tagen, gibt es für 
die Besucher wie gewohnt Essen 
und Getränke für jeden Ge-
schmack, von täglich frischen 
Brötchen und selbstgemachtem 
Kuchen bis hin zur wunderbaren 
knackigen Bratwurst, ist für jeden 
etwas dabei. Am Samstag und 
Sonntag bietet der Reiterverein für 
die  Kleinsten das geführte Pony-
reiten an. Der Erlös kommt zu 100 
Prozent den Schulpferden zugute. 
Der Eintritt  zu der Veranstaltung 
ist frei.  

Reit-Turnier 
Samstag, 27. und 28. September  
Wettkämpfe: 9.00 bis 17.00 Uhr   

Ostburger Weg 1, 12355 Berlin  

Herbstferienkurse für Kinder   
Um den Nachwuchs zu fördern 
und einen ersten Kontakt zum 
Pferd zu ermöglichen, bietet der 
Reiterverein auch in den diesjähri-
gen Sommerferien 5-tägige Ferien-
Schnupperkurse für Kinder zwi-
schen 7 und 12 Jahren an. Mit klei-
nen  Reitübungen an der Longe, 
Interessantem und Wichtigem 
rund ums Pferd, mit Boxenmisten 
und  Pferdeputzen wird diese Feri-
enwoche zu einem besonderen Er-
lebnis.  
Wegen der extrem großen Nach-
frage  wird eine rechtzeitige An-
meldung über das Büro des Reiter-
vereins empfohlen. Das Anmelde-
formular ist auf der  Webseite zu 
finden: www.reiterverein-
rudow.de/Ferienkurs.htm   
Geführtes Ponyreiten   
Seit April bietet der Verein an je-
dem ersten Sonntag im Monat in 
der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr 
geführtes  Ponyreiten an. Drei 
Runden kosten 5 Euro. Das Pony-
reiten wird im Oktober das letzte 
Mal durchgeführt. Die  neue Sai-
son beginnt dann im April 2026. 
Tipp: „Bitte bringt einen Fahrrad-
helm mit und zieht feste Schuhe 
an“.  

Geführtes Ponyreiten für Kinder   
Sonntag , 13-15 Uhr 

 www.reiterverein-rudow.de 

Immer ein tolles Event auch für Nicht-Reiter, das Reitturnier des Reiterver-
eines Rudow.           Foto: Lena Falk



25.07.25: VSG – FC Hertha 03 
Zehlendorf 2:0 (0:0) 
Mehr als 500 Zuschauer kamen 
zum Saisonauftakt der VSG mit ei-
nem Berliner Stadtderby im bran-
denburgischen Fürstenwalde. Die 
Gäste vom FC Hertha 03 präsen-
tierten sich von Beginn an sehr de-
fensiv eingestellt und so war es 
auch für die Altglienicker trotz 
deutlich mehr Ballbesitz schwer 
,ins Spiel zu finden und Chancen 
zu kreieren. Es mangelte immer 
wieder in den Abschlüssen. Die 
einzige richtige Chance in der er-
sten Hälfte war in der 44. Minute 
war ein fast unterlaufenes Eigentor, 
als der Zehlendorfer Keskin bei ei-
ner Eingabe von Schickersinsky 
unglücklich eingriff, der Ball an die 
Latte des Gästetores knallte.  
Kurz nach der Halbzeitpause war 
eine Rote Karte in der 50. Minute 
der Wendepunkt des Spiels, nach-

dem Herthas Mittelfeldmann 
Wicht den munter in Richtung 
Tor konternden Hartl rüde zu Fall 
brachte.  
Keine zwei Minuten später waren 
die nur noch zu zehnt spielenden 
Gäste machtlos, als Jonas Nietfeld 
eine Flanke von Schickersinsky 
volley ins Tor katapultierte. Der 
eingewechselte Louis Wagner sorg-
te später für eine Vorentscheidung.  
Eigentlich wollte dieser Nietfeld 
mit einer weiten Linksflanke füt-
tern, der kam aber nicht mehr her-
an. Glücklicherweise war Hertha-
Keeper Dedidis in diesem Moment 
aber dadurch dermaßen irritiert, 
dass er am weiterfliegenden Ball 
vorbeigriff und es nach 61 Minu-
ten 2:0 stand.  
Im weiteren Verlauf hätte Paul 
Manske noch erhöhen können, 
aber allein vor Dedidis blieb er 
nicht nervenstark genug. 

01.08.25: 1. FC Lok Leipzig – 
VSG Altglienicke 1:0 (1:0) 
Altglienicke setzte fast eine halbe 
Stunde die Gastgeber ordentlich 
unter Druck, es blieben jedoch an-
gesichts einer kompakt stehenden 
Lok-Abwehr echte Torchancen 
Mangelware. Ab Minute 25 kam 
der Meister der vergangenen Sai-
son besser in die Partie und be-
lohnte sich gleich mit seiner ersten 
Toraktion in der 30. Minute durch 
die überraschende Führung. Dori-
an Cevis passte in Richtung Elfme-
terpunkt, wo Djamal Ziane per Di-
rektabnahme mustergütig den Ball 
in den rechten Torwinkel beför-
derte.  
Nur zwei Minuten später hatte Ste-
fan Maderer auf 2:0 erhöhen kön-
nen, wäre sein Kopfball nicht 
knapp am Pfosten vorbeigeflogen. 
Erst danach hatten die Altglienik-
ker den Rückstand halbwegs verar-

| Rudower Magazin | 09/2025 |    

38

☞

☞

Altglienicke

Die VSG Altglienicke startete  
erfolgreich in die Saison 2025/26

Bei Fußball-Regionalligist 
VSG Altglienicke ist wieder 
der Alltag eingekehrt. Am 25. 
Juli startete die neue Regio-
nalliga-Saison 2025/26 in der 
Spree-Arena bzw. dem Frie-
senstadion Fürstenwalde. 
Dort ist für die Altglienicker 
Spiele der aktuelle Auswei-
chort in Brandenburg, nach-
dem man diese Saison in 
Berlin keine regionalligataug-
liche Spielstätte fand.  
 
Es gab keine Einigung mit dem Be-
zirksamt Lichtenberg und Oberli-
gist SV Lichtenberg 47 weiter das 
Hans-Zoschke-Stadion nutzen zu 
können. Daher heißt es mit Regio-
nalbahn und Bus bzw. Auto 50 Ki-
lometer westlich zu reisen. Der 
Ausbau der als feste Spielstätte im 
Bezirk Treptow-Köpenick geplan-
ten Willi-Sänger-Sportanlage in 
Baumschulenweg zieht sich näm-
lich weiter hin. 
Kurz vor dem ersten Punktspiel 
kam nach 15 bereits hier vermelde-
ten Neuzugängen noch Linksau-
ßen Jonas Saliger (21) vom 1. FC 
Köln II hinzu. Dieser spielte zuvor 
bei Dynamo Dresden, dessen 
Nachwuchsabteilung er auch 
durchlief.  
Der einmalige U19-Nationalspie-
ler bringt die Erfahrung von 45 Re-
gionalliga-Spielen mit. Ebenso 
wurde Damian Roßbach (32) vom 
Drittligisten FC Hansa Rostock 
gewonnen. Der 32-jährige Innen-
verteidiger bringt reichlich Erfah-
rung mit nach Berlin. Er bestritt 
unter anderem 159 Zweitliga-, 105 
Drittliga- und 64 Regionalliga-
Spiele, zudem 15 Einsätze im 
DFB-Pokal, mit Stationen wie 
Hansa Rostock, SV Sandhausen 
und Karlsruher SC.  
Nicht mehr im Kader ist neben 19 
weiteren Abgängen Mittelfeldspie-
ler Arnel Kujovic (23), der nach 30 
Pflichteinsätzen für die VSG in die 
Schweiz zum dortigen Drittligi-
sten FC Schaffhausen wechselte.  
Hier die ersten Punktspiele im Ein-
zelnen: 

Das aktuelle Team der VSG Altglienicke.               Fotos: Josch

Spielszenen aus dem Spiel gegen Carl Zeiss Jena, das die Altglienicker am Ende mit 2:1 für sich entscheiden konnten. 
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☞

☞ beitet und wurden wieder offensiv 
aktiv, drangen jedoch nicht durch 
die Leipziger Defensive durch.  
Die zweite Halbzeit begann damit, 
dass vor allem Lok Druck machte, 
aber ohne gefährlich vor das Tor zu 
gelangen. Schwerer zum Ausgleich 
zu gelangen, wurde es für das Gä-
steteam in der 57. Minute, nach-
dem David Kebe im Laufduell mit 
Ziane am Trikot zupfte und letzte-
rer zu Boden ging. Da Kebe letzter 
Mann war, entschied Schiedsrich-
ter Kluge auf Notbremse und Rote 
Karte, auch wenn Ziane wohl 
nicht mehr an den Ball gekommen 
wäre.  
Die Leipziger wussten glücklicher-
weise jedoch nicht die sich daraus 
ergebende Überzahl zu nutzen, 
denn die VSG-Defensive hielt si-
cher stand. In der Schlussphase 
warf die VSG noch einmal alles 
nach vorne, es blieb aber letztlich 
in der Nachspielzeit nur bei der 
großen Chance von Julien Fried-
rich, der einen direkten Freistoß 
von Saliger am linken Pfosten vor-
beischoss. 
 
08.08.25: VSG Altglienicke – FC 
Carl Zeiss Jena 2:1 (0:0) 
Auch im zehnten Anlauf blieb der 
diesmal als Tabellenführer angerei-
ste FC Carl Zeiss Jena ein für die 
VSG immer mit Punktgewinnen 
verbundener Gegner. Die Bilanz 
gegen die Thüringer konnte auf 
vier Siege und sechs Unentschie-
den hochgeschraubt werden.  
Die erste Hälfte verlief lange zäh, 
denn beide Abwehrreihen standen 
gut und folglich spielte sich die 
Partie im Mittelfeld mit kaum To-
rannäherungen ab.  
In die zweite Hälfte starteten die 
Gastgeber schwungvoll. Jonas 
Hartl brachte schließlich in der 50. 
Minute über 90 Meter Distanz den 
Ball nach vorne, legte perfekt auf 
VSG-Stürmer Jonas Nietfeld auf, 
der aus 18 Metern Entfernung in 
halbrechter Position mustergültig 
den Ball zum 1:0 im Tor unter-

brachte. Jenas Keeper Marius Lie-
segang wirkte dabei überrascht.  
Der FC Carl Zeiss brauchte einige 
Minute diesen Rückstand zu verar-
beiten, wurde dann aber auch im 
Zuge von Spielerwechseln ab Mi-
nute 64 wieder stärker.  
Eine Ecke des kurz zuvor einge-
wechselten Jena-Offensivmanns 
Kay Seidemann bescherte schließ-
lich in der 68. Minute den Aus-
gleich, nachdem Nietfeld mit dem 
Kopf die Kugel an VSG-Keeper 
Klatte vorbei entschärfen wollte, 
doch diese landete beim Gästeka-
pitän Nils Butzen, der munter ab-
zog. Letzterer traf aber VSG-Ver-
teidiger Patrick Kapp, von dessen 
Bein der Ball zum 1:1 ins eigene 
Tor prallte.  
In der Schlussphase entwickelte 
sich eine richtig wilde Partie, in der 
es beide Teams wissen wollten, 
mehr als ein Remis davon zu tra-
gen. Als die 1.164 Zuschauer nach 
einigen Minuten Nachspielzeit 
aber schon glaubten, dass es beim 
Stand bleiben werde, schlug die 
VSG nochmals zu. Der in der 80. 
Minute eingewechselte Johannes 
Manske nutzte eine Flanke von Pa-
trick Kapp mit dem Kopf zum 2:1-
Siegtreffer (90.+4). 
Die VSG Altglienicke steht nach 
drei Spieltagen auf Tabellenplatz 5 
der Regionalliga Nordost, hinter 
dem Halleschen FC, Rot-Weiß Er-
furt, 1. FC Lok Leipzig und FC 
Carl Zeiss Jena.  
Nach Redaktionsschluss ging es 
auswärts zum FC Eilenburg und 
man empfing den FC Rot-Weiß 
Erfurt.  
Für die in der Berlin-Liga spielende 
VSG Altglienicke II startete die 
neue Saison nach diversen Test-
spielen am 23.08. mit einem Derby 
gegen Aufsteiger TSV Rudow, ehe 
es auswärts zum frisch aus der 
Oberliga abgestiegenen SC Staa-
ken ging. Beide Spiele fanden nach 
Redaktionsschluss statt. 

Joachim Schmidt

Gegen Lok Leipzig musste man ein 1:0 hinnehmen.
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Mit dem Spätsommer beginnt 
im Britzer Garten ein wahres 
Farbenfest: Das Dahlienfeuer 
entfaltet seine volle Blüten-
pracht und lädt Besucher 
zum Staunen und Entdecken 
ein. Das Dahlienfeuer 2025 
lädt Besucher*innen dazu 
ein, die beeindruckende Viel-
falt der Dahlie zu entdecken. 
Auf einer Fläche von 2.200 
Quadratmetern blühen rund 
5.500 Dahlien in 300 unter-
schiedlichen Sorten, die alle 
15 offiziellen Dahlienklassen 
repräsentieren – von der zar-
ten Einfachen Dahlie bis zur 
üppigen Balldahlie. 
 
Die Ausstellung ist nicht nur ein 
Fest für die Augen, sondern auch 
eine Inspirationsquelle für Garten-
liebhaber*innen. In den sogenann-
ten „Dahlienwiesen“ verschmelzn 
Dahlien mit Sommerblumen, Grä-
sern, Kräutern und sogar Gemüse-
pflanzen zu naturnahen Misch-
pflanzungen, die wie lebendige 
Blumenwiesen wirken. Die „Dah-
lienkörbe“ hingegen präsentieren 
die Blüten in großen Gruppen, ein-
gerahmt von farbenfrohen Süßkar-
toffelblättern in Grün, Purpur und 
Bronze – ein eindrucksvolles Bei-
spiel für kreative Gartengestaltung. 
Ein besonderes Highlight in die-
sem Jahr ist die neue Sorte „Britzer 
Garten“, gezüchtet von der renom-
mierten Dahliengärtnerei Paul 
Panzer aus Bad Köstritz in Thürin-
gen. Die Sorte ist eine etwa 100 cm 
hohe Balldahlie mit dunkelroten 
und cremegelben Blüten von rund 
9 cm Durchmesser – ein echter 
Blickfang und Symbol für die lang-
jährige Zusammenarbeit zwischen 
der Gärtnerei und dem Britzer 
Garten. 
Begleitend zur Ausstellung bietet 

eine Informationsschau spannende 
Einblicke in die Kulturgeschichte, 
Pflege und Klassifizierung der 
Dahlien. Führungen durch die 
Dahlienschau laden dazu ein, mehr 
über die faszinierende Welt dieser 
Korbblütler zu erfahren. Tickets 
und weitere Informationen unter: 
www.britzergarten.de/events/fu-
ehrungen 
 
Für Familien bietet das beliebte 
Dahlienbingo eine spielerische 
Möglichkeit, die Ausstellung zu er-
kunden – mit Foto- und Wissens-
aufgaben für Groß und Klein. Die 
Bingoblätter stehen kostenlos zum 
Download bereit unter: www.brit-
zergarten.de/dahlienfeuer 
 
Veranstaltungsausblick  
bis Oktober : 
 
Silent Sessions:  
Auch am 1.  Donnerstag im Sep-
tember gibt es Live-Musik in Ber-
lins schönster Kulisse – mit Kopf-
hörern und auf zwei Bühnen. 
Platzreservierung unter www.si-
lentmove.berlin/britzergarten. 
Treffpunkt: Südöstliche Ecke der 
Liegewiese an der Gehölzschau, 
nächster Eingang: Buckower 
Damm.  

Do., 4. Sept., 19.30 - 21.30 Uhr 
 
Landschaftsgärtner-Cup:  
Die „Deutsche Meisterschaft“ der 
jungen Landschaftsgärtner: Der 
fachliche Wettkampf des Berufs-
nachwuchses bietet eine gute Gele-
genheit, sich über das Berufsbild 
des „Gärtner der Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau“, kurz 
Landschaftsgärtner, zu informie-
ren.  

Di., und Mi., 9. u. 10. September  
 9 - 18 Uhr  

 

KinderKult im Park:  
In der „grünen Schule“ wird bei 
vielen Mitmach-Angeboten und 
einem abwechslungsreichen Büh-
nenprogramm Nachhaltigkeit, Kli-
ma- und Naturschutz auf spieleri-
sche und kreative Weise vermittelt. 

So., 14. Sept., 12 - 18 Uhr  
 
Kürbis- und Apfelfest:  
Ein Herbstfest für die ganze Fami-
lie mit vielen Mitmach-Angebo-
ten, Live-Musik und herbstlichen 
Köstlichkeiten. 

So., 21. Sept., 12 - 18 Uhr 
 
Feuerlabyrinth:   
Im September können sich die Be-
sucher wieder auf das beliebte Mit-
machlabyrinth freuen – inklusive 
Live-Musik und Höhenfeuerwerk. 
Mit Unterstützung des Förderver-
eins Freunde des Britzer Gartens 
e.V. 

Sa., 27. Sept., 19 - 21 Uhr 
 
Geführte Touren durch den Brit-
zer Garten werden noch bis Okto-
ber angeboten. 
Auf geführter Tour durch den Brit-
zer Garten geht es für Interessierte 
wöchentlich an den Wochenen-
den, im Wechsel samstags oder 
sonntags, jeweils 11 Uhr. Die Teil-
nehmer erfahren auf der rund 90-
minütigen Tour wie beispielsweise 
die Bundesgartenschau nach Britz 
kam oder der große See entstand. 
Zudem zeigen die Gästeführer sai-
sonale Highlights wie das Dahlien-
feuer im Britzer Garten.  
Weitere Informationen und Tik-
kets (9,50 Euro, ermäßigt 7,00 
Euro zzgl. Parkeintritt) online un-
ter www.britzergarten.de/events/ 
fuehrungen  
Treffpunkt ist am Eingang Mohri-
ner Allee. 
 

Veranstaltungen und Farbenpracht 
der Dahlien bis Oktober zu sehen

Noch bis Oktober zu bewundern: das Dahlienfeuer im Bitzer Garten.                 Foto: Frank Sperling
Britzer Garten 

Backstube 
Neumann wird 
90 Jahre alt

Rudow

90 Jahre ist es her, dass am 1. Sep-
tember 1935 der Konditormei-
ster Otto Pankratz mit seiner 
Frau Ella eine Bäckerei im Meiß-
ner Weg in Rudow eröffnete. 
Und noch heute ist die Bäckerei 
Neumann weiter in Familienbe-
sitz und setzt die Tradition von 
Frische, Qualität und Service 
fort. 
Wenn auch heute nicht mehr al-
les in der eigenen Bäckerei herge-
stellt wird, so achtet Chefin 
Astrid Neumann doch sehr dar-
auf, den Kunden weiterhin hoch-
wertig handwerklich gefertigte 
Backwaren anzubieten. 
So sind auch alle Brote Original-

Sauerteigbrote. Und es gibt nach 
wie vor das ‘Rudower’, ein Urge-
treide-Brot mit Sauerteig. 
Im August gibt es erst einmal Be-
triebsferien. Geöffnet ist dann 
wieder am 2. September. Das Ju-
biläum gefeiert wird zeitversetzt 
am 20. September.  
Vor der Tür wird ein Holzofen 
aufgebaut. Hier kann jedermann 
sehen, wie frische Holzofenbrote 
gebacken werden und natürlich 
auch die warmen Brote mit nach 
Hause nehmen. 

Neumanns kleine Backstube 
Meißner Weg 54, 12355 Berlin   

Tel. (030) 661 22 70 
Di - Do.: 6 -16 Uhr  

Fr.: 6 -13 Uhr 
Sa. 6.30-13 Uhr  

So. 8 -11 Uhr

So kennt man sie: Chefin Astrid 
Neumann vor ihrem Brotregal.
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Mehr als zehntausend Besucher  
feierten „650 Jahre Altglienicke“ 

Altglienicke 

chenkantor Martin Knizia, der mit 
einem der ersten Orgelstücke über-
haupt aus der Zeit der Ersterwäh-
nung von (Alt-) Glienicke anno 
1375, dem mittelalterlichen „Ro-
bertsbrigde Codex“, startete und in 
nachfolgenden Musikstücken 
durch die Jahrhunderte führte. Al-
le Geehrten durften sich am Ende 
in das Goldene Buch des Bezirkes 
Treptow-Köpenick eintragen.  
Im weiteren Verlauf des Freitags 
gab es auf den Bühnen draußen un-
ter anderem Auftritte von Heiko 
Stang & Roberto Schumann mit 
alten Berliner Liedern und Rocki-
ges mit den Toten Ärzten.  
Im Mittelpunkt des Sonnabends 
stand der Markt der Möglichkeiten 
rund um die Pfarrkirche mit mehr 
als 20 Ständen von Einrichtungen, 
Initiativen, Vereinen und Woh-
nungsgesellschaften.  
Begehrt waren am Stand des Bür-
gervereins die 44-seitige Fest-
schrift, die Tassen und Aufkleber 
mit dem 650-Jahre-Logo.  
Auf dem Sportplatz präsentierte 
die VSG Altglienicke eine Vielzahl 

an Sport- und Freizeitangebote so-
wie eine Ausstellung zur Geschich-
te des Altglienicker Sports seit 
Gründung des MTV Spieß 1883. 
Die Gaststätte Ebel bot bei sich ein 
kleines Hoffest. Großen Anklang 
fanden unter anderem die Liveauf-
tritte von Petra Zieger, IC Falken-
berg, Sebastian Hämer und den 
Ossis. Auch lokale Gruppen wie 
Danceplanet und der Kinder- und 
Jugendzirkus CABUWAZI traten 
auf.  
Viel Zuspruch gab es am Sonn-
abend wie am Sonntag die Fahrten 
mit dem historischen Doppeldek-
kerbus Do56 des Oldtimer Bus 
Vereins Berlin e.V., der stündlich 
auf der Route der früheren Busli-
nie A23 von der Kirche bis nach 
Falkenhöhe (Grünbergallee) ver-
kehrte und oft frühzeitig ausge-
bucht war.  
Der Sonnabend klang mit einer 
Lichtshow aus, in der ab 22 Uhr 
historische Bilder aus der Altglie-
nicker Geschichte an den Turm der 
Pfarrkirche geworfen wurde. Etli-
che dieser Bilder und darüber hin-

aus gespiegelt mit heutigen An-
sichten waren auch auf einer 
Open-Air-Ausstellung auf dem Al-
ten Schönefelder Weg zu sehen.  
Der Sonntag begann mit einem 
Freiluft-Gottesdienst auf dem Kir-
chengelände. Danach startete um 
12 Uhr ein vielfältiges Kulturpro-
gramm mit unter anderem Ex-
RBB-Moderator Ulli Zelle und 
den Grauen Zellen, Ex-Kiezladen-
WaMa-Manager Holger Wiegandt 
als Clown „Herr Balzer“ sowie da-
nach bei WaMa Musik mit unter 
anderem der Präsentation des Alt-
glienicke-Liedes, ehe es an den 
Festumzug ging.  
20 Gruppen aus Altglienicke und 
Umgebung mit verschiedenen Mo-
tiven nahmen von der Venusstraße 
im Kosmosviertel startend, dann 
über Ortolfstraße, Bohnsdorfer 
Weg und Köpenicker Straße zur 
Pfarrkirche ziehend, teil. Die meh-
reren hundert Teilnehmer erhiel-
ten am Zielort als Dankeschön 
und Erinnerung ein Band mit einer 
Plakette mit dem Jubiläumslogo. 
Anschließend kam es zum Besuch 

Viel Publikum beim Festumzug durch Altglienickes Straßen.               Fotos: Josch

Publikum vor der Hauptbühne.

Altglienicke feierte Anfang 
Juli  die 650-jährige Wieder-
kehr seiner ersten urkundli-
chen Erwähnung. Damit fand 
eine gut einjährige Vorberei-
tung der Planungen seinen 
krönenden Abschluss.  
 
Unklar war im Vorfeld, wie ein 
noch niemals da gewesenes dreitä-
giges Fest im Ortskern angenom-
men wird. Zur Freude der Organi-
satoren, vom Festkomitee 650 Jah-
re Altglienicke unter der Federfüh-
rung des Bürgervereins und der 
evangelischen Kirchengemeinde 
bis hin zum Eventbüro Haupt-
stadtkultur, waren alle Tage bei gu-
tem Wetter bestens besucht.  
Mehr als zehntausend Besucher 
frequentierten die Festmeile rund 
um das Grundstück der Pfarrkir-
che, dem Parkplatz Rudower Stra-
ße Ecke Köpenicker Straße, den 
Alten Schönefelder Weg und den 
Netto-Parkplatz.  
Einen würdigen Auftakt gab es am 
Freitagabend in der Pfarrkirche, 
wo man auch eine Ausstellung zur 
Ortsgeschichte eröffnete. Mit 
rund 300 Besuchern wurden alle 
Erwartungen gesprengt, als bei der 
Eröffnung Bezirksbürgermeister 
Oliver Igel sein Grußwort hielt 
und wenig später der bereits 92-
jährige Hans-Eberhard Ernst (auch 
Schöpfer des Jubiläumslogos) Aus-
züge aus seinem 2010 erschienenen 
Buch „Ansichten von Altglienicke 
einst und jetzt“ las.  
Der frühere Grafiker und Illustra-
tor (u.a. DFF, DEFA, Eulenspie-
gel) brachte auch noch ein eigenes 
stolzes Jubiläum mit, dass er vor ge-
nau 90 Jahren mit seinen Eltern 
nach Altglienicke kam.  
Schließlich wurden 40 Menschen 
ausgezeichnet, die sich jahrelang 
für den Ortsteil ehrenamtlich en-
gagierten. Alle erhielten neben ei-
ner Medaille auch eine Tasse mit 
dem Festlogo, eine Festschrift und 
Verzehrbons.  
Abschließend gab es noch eine von 
den Sternenfischer moderierte Dis-
kussionsrunde zum Thema Ehren-
amt. Umrahmt wurde alles musika-
lisch an der Sauerorgel durch Kir-

Die Ehrenamtlichen aus dem Stadtteil wurden geehrt.
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des Regierenden Bürgermeisters 
Kai Wegner, der ein Grußwort ent-
richtete und Dankesworte an die 
Organisatoren entrichtete. Mit da-
bei auf der Hauptbühne der CDU-
Wahlkreisabgeordnete und Fi-
nanzsenator Stefan Evers.  
Dabei wurden durch den Verein 
„Miteinander im Südosten e.V.“ zur 
Würdigung ihres ehrenamtlichen 
Engagements Spendenschecks an 
den Bürgerverein Altglienicke, den 
Kulturverein Altglienicke, der 
evangelischen Kirchengemeinde 
und die VSG Altglienicke über-
reicht.  
Es folgten die stimmungsgelade-
nen Auftritte der Bands Aphodyl 
und HAI, an der Kirche trat unter 
anderem die in Altglienicke behei-
matete Kabarettistin Dagmar 
Gelbke zusammen mit Wolfgang 
Flieder mit einer Hommage an 
Helga Hahnemann auf, während 
an der Bühne Rudower Straße 
Bluesrocker Tom Blacksmith für 
gute Laune sorgte.  
Insbesondere die Hauptbühne am 
Netto-Discounter kam an, konnte 
man doch in einer Art Amphithea-
ter ringsherum von oben auf die 
tiefer gelegene Parkplatzfläche her-
unterblicken. Es war ein tolles Fest, 
was die Menschen aus und um Alt-
glienicke zusammenführte. Ein 
großer Dank ging an die Lottostif-
tung Berlin, die mit 130.000 Euro 
das Projekt 650 Jahre Altglienicke 
finanziell förderte.  
Für den vom Festkomitee zu er-
bringenden Eigenanteil ging die 
Danksagung an die weiteren Spon-
soren Sparkassen-Stiftung Berlin, 
Wohnungsgenossenschaft Altglie-
nicke, Auto-Zellmann GmbH, 
Gaststätte Ebel, Miteinander im 
Südosten e.V. sowie G & G Vermö-
gensverwaltung GmbH & Co KG 

von Franz-Josef Glotzbach.  
Das zufriedene Festkomitee sagt 
selber Dank an das erfahrene Team 
Hauptstadtkultur von Christian 
Jüttner für die Unterstützung bei 
der Ausrichtung des Festpro-
gramms.  
Das nächste richtige Jubiläum 
steht leider erst in einem Viertel-
jahrhundert an. Die 675-Jahr-Feier 
wird dann aus Altersgründen eine 
nachfolgende Generation gestalten 
müssen.  

Eines konnte aber aus den vielen 
positiven Reaktionen heraus mit-
genommen werden: Es besteht der 
Wunsch nach einem regelmäßigen 
Fest im Ortskern Altglienicke. Da-
her wollen sich die Organisatoren 
von 650 Jahre Altglienicke zusam-
mensetzen, ob man das Spätsom-
merfest wiederbeleben kann, was 

BezBM Oliver Igel machte mit beim 
Festumzug.

von 2002 bis 2019 alljährlich im 
September stattfand. Die Corona-
Pandemie ließ es ausfallen. Später 
löste sich mangels Ehrenamtlicher 
der das organisierende Wirt-
schaftsverband Altglienicker Un-
ternehmer auf.  
Das Fest könnte 2026 wieder statt-
finden. Vorausgesetzt – die groß-
zügigen Mittel der Lottostiftung 
Berlin sind einmalig – es finden 

sich genügend Sponsoren, um ein 
Bühnenprogramm, die erforderli-
chen Gebühren, Energiekosten so-
wie die deutlich gestiegenen Aus-
gaben für Sicherheitskonzepte bei 
Straßenfesten zu finanzieren. Wer 
daran mitwirken möchte, nehme 
Kontakt auf per 
 buergerverein@altglienicke24.de.  

Joachim Schmidt
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Wo Licht ist...  
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... ist auch Schatten. 
 
Nach der Legalisierung des Ge-
brauches von Cannabis, sind in 
der Tiermedizin vermehrt Intoxi-
kationen bei Hunden zu beob-
achten.  
Die Aufnahme erfolgt durch das 
Fressen von „Spacecookies“, Ab-
lecken von THC haltigen Haut-
ölen, fehlerhafter Anwendung 
von CBD Ölen und besonders zu 
beachten, weil unabhängig vom 
eigenen Haushalt, dem Verzehr 
menschlicher Fäkalien. 
 
Die Tiere haben Probleme koor-
diniert zu laufen, sind berüh-
rungsempfindlich, abgeschlagen, 
inkontinent, desorientiert und 
zitterig. Die Herzfrequenz ist er-
niedrigt und die Augen bewegen 
sich auffällig. 
 
Der Hund sollte tierärztlich be-
treut werden. Besser ist es natür-
lich, die Aufnahme der Giftstoffe 
zu verhindern. Bitte achten Sie 
noch mehr auf das unerlaubte 
Fressen in Wäldern oder Parkan-
lagen. 
 
Einen gesunden Sommer 
wünscht das Team der Tierarzt-
praxis im Frauenviertel,  
 

Tierarztpraxis im Frauenviertel  
Elfriede-Kuhr-Str. 18 

12355 Berlin 
(030) 66 86 99 46

Tiermedizin

Ohne Motorenöl läuft im Ver-
brennungsmotor genauso 
wenig wie ohne Kraftstoff. 
Wenn es an Öl fehlt, treten 
über kurz oder lang erhöhter 
Verschleiß, thermische Pro-
bleme und Funktionsstörun-
gen bis hin zum kapitalen 
Motorschaden auf, warnen 
die Sachverständigen von 
DEKRA. Eine regelmäßige 
Kontrolle des Motorölstandes 
nach Herstellervorgaben ist 
daher so unverzichtbar wie 
das Tanken. 
 
„In punkto Prüfung des Motoröl-
standes hat sich gegenüber früheren 
Jahren im Grunde nichts geändert“, 
sagt Mirco Brunnert, DEKRA Nie-
derlassungsleiter in Potsdam. „Aus 
technischer Sicht gilt noch immer 
die Faustformel: Kontrollieren Sie 
den Motorölstand mindestens alle 
1.000 Kilometer oder vor einer län-
geren Fahrt. Ziehen Sie lieber ein-
mal öfter den Ölmessstab oder 
schauen im Bordcomputer nach als 
einmal zu wenig.“ 
Das Motorenöl sorgt dafür, dass im 
Verbrennungsmotor alles rund 
läuft: „Es schmiert die beweglichen 
Teile, verhindert übermäßigen Ver-
schleiß, kühlt die Bauteile, mindert 
Geräusche und sorgt so dafür, dass 
das Aggregat überhaupt funktio-
niert. Kurz gesagt: Ohne Öl läuft 
nichts“, betont der DEKRA Ex-
perte. „Werden Teile wie Kurbel-
trieb und Nockenwelle nicht 
geschmiert, können sie ‚trocken‘ 
laufen und schwere Schäden am 
Motor verursachen.“ 
Größte Vorsicht ist geboten, wenn 

unterwegs die rote Warnleuchte für 
den Öldruck (Ölkännchen) auf-
leuchtet: Das bedeutet: sofort an-
halten, den Motor ausschalten und 
keinesfalls weiterfahren, denn es 
gibt Probleme mit dem Öldruck, 
sprich, es droht definitiv ein teurer 
Motorschaden. Handlungsbedarf 
gibt es auch, wenn die orange-gelbe 
Kontrolllampe (Ölkännchen mit 
Wellenlinie) angeht. In diesem Fall 
ist umgehend der Ölstand zu prü-
fen und wenn nötig Öl nachzufül-
len. 
Zur Ölstandkontrolle stellt man das 
Fahrzeug auf ebener Fläche ab, lässt 
den Motor ein bis zwei Minuten ab-
kühlen und misst den Ölstand bei 
betriebswarmem Öl. Bei zu niedri-
gem Ölstand (unter der Minimum-
Markierung) muss Motoröl 
nachgefüllt werden, sonst drohen 
Ölmangelschmierung und Motor-
schaden. 
Ein zu hoher Ölstand (oberhalb der 
Maximum-Marke) ist genauso 
schlecht. In diesem Fall ist umge-
hend eine Werkstatt anzusteuern, 
die der Ölvermehrung auf den 
Grund geht, denn es drohen erhöh-
ter Verschleiß und Schäden an 
Motor, Kat oder Partikelfilter. Beim 
Nachfüllen von Öl also nicht zu viel 
nachgießen! Der DEKRA Sachver-
ständige empfiehlt, schrittweise vor-
zugehen. „Beginnen Sie mit einem 
Viertelliter und messen Sie an-
schließend nach, um ein Gefühl für 
die benötigte Ölmenge zu bekom-
men.“ 
Ebenso wichtig ist, die vorgeschrie-
benen Motorölwechsel-Intervalle 
penibel einzuhalten. Bleibt das Öl 
zu lange im Motor, verschlechtert 

sich die Schmierfähigkeit, es kön-
nen Verschlammungen und Verko-
kungen auftreten, die den 
Verschleiß erhöhen und den Kata-
lysator schädigen. Der Wechsel er-
folgt nach Herstellerangabe; der 
richtige Zeitpunkt lässt sich oft 
auch über den Bordcomputer abfra-
gen. 
Bei der Auswahl eines Motoröls 
darf man sich nicht durch die Viel-
zahl an Klassifikationen und Be-
zeichnungen verwirren lassen. 
Neben der SAE-Klasse, die sich an 
der Viskosität, den Fließeigenschaf-
ten des Öls orientiert, gibt es die 
API-Klassifikation des American 
Petroleum Institute und die ACEA-
Spezifikation des Verbandes der eu-
ropäischen Automobilhersteller, die 
wiederum durch eigene Normen 
der Automobilhersteller ergänzt 
werden. 
„Entscheidend ist für den Autofah-
rer: Es darf nur ein Produkt einge-
füllt werden, das der 
Automobilhersteller für den betref-
fenden Motor freigegeben hat“, be-
tont der Sachverständige von 
DEKRA. „Wer das nicht beachtet, 
muss mit Motorschaden und dem 
Verlust von Garantieansprüchen 
rechnen.“ Welches Öl das Richtige 
ist, erfährt man bei der Marken-
werkstatt und in der Betriebsanlei-
tung des Fahrzeuges. Hier gibt es 
meist auch Hinweise, was zu tun ist, 
wenn das empfohlene Öl nicht zur 
Verfügung steht. Zum Beispiel, wie 
ein alternatives Öl gekennzeichnet 
sein muss und wieviel davon ver-
wendet werden darf. 

Dekra warnt: Ölstand zu checken  
ist ebenso wichtig wie das Tanken

Ratgeber 

Das Öl am Auto zu kontrollieren ist so wichtig wie das Tanken, warnt die Dekra.         Foto: DEKRA
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Augenoptik Jautzke

Jubiläum: 20 Jahre  
Handwerk und Vertrauen 
In diesem Jahr feiert die „Jautzke 
Augenoptik“ als Unternehmen ein 
ganz besonderes Jubiläum: 20 Jahre 
erfolgreiche Existenzgründung. 
Was einst mit einer mutigen Idee, 
einer Portion Pioniergeist und einer 
kleinen Werkstatt begann, ist heute 
ein modernes Geschäft innovativer 
Technologie und einem starken 
Team im Rücken. 
Von Anfang an war das Ziel für Mi-
chael Jautzke klar: Qualität, Verläss-
lichkeit und Fortschritt miteinan-
der zu vereinen. Die eigene Werk-
statt wurde schnell zum Herzstück 
der Arbeit. „Über die Jahre hinweg 
haben wir stetig investiert – in 

Know-how, in Maschinen, in Digi-
talisierung“, sagt Jautzke, „heute 
nutzen wir moderne Technologien, 
die es uns ermöglichen, noch effi-
zienter, nachhaltiger und kunden-

orientierter zu arbeiten.“ 
Doch bei allem Fortschritt seien es 
die Menschen, die das Geschäft 
wirklich prägen. „Unser tolles Team 
steht mit Engagement, Leiden-
schaft und Fachwissen hinter jedem 
Projekt und begleitet uns bereits seit 
Jahren – ein Zeichen für gelebte 
Wertschätzung und ein gutes Mit-
einander.“, freut sich Jautzke. 
Ein ebenso großer Dank gelte uden 
treuen Kundinnen und Kunden. 
Ohne ihr Vertrauen, ihre Weiter-
empfehlungen und ihre langjährige 
Verbundenheit wäre dieser Weg 
nicht möglich gewesen. „Sie haben 
unsere Entwicklung mitgetragen, 
uns herausgefordert und gemein-
sam mit uns Zukunft gestaltet.“ 
Heute – 20 Jahre nach unserer 
Gründung – blicke man mit Stolz 
auf das Erreichte zurück und mit 
Vorfreude auf das, was noch vor uns 
liegt. Denn eines ist sichersagt 
Jautzke: „Unsere Leidenschaft für 
Qualität und Innovation bleibt – 
gestern, heute und morgen,“ uns 
schließt mit einem Dank: „Danke 
für 20 Jahre Vertrauen. Auf viele 
weitere Jahre gemeinsamen Er-
folgs!“ 

Augenoptik Jautzke  
Rudower Str. 15, 12351 Berlin 

030 60257834 
www.jautzke-augenoptik.de

Jautzke-Augenoptik in der Rudower 
Straße 15.

Das Team von Augenoptik Jautzke, Augenoptikermeister Michael Jautzke, 
Renate Jautzke, Christopher Aufmhoff und Simone Schulz (v.l.).
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

Hilfe im Trauerfall

16 Postkarte s/w, Kunstverlag Gebr. Gerstenberg, Hildesheim, Ludwig 
der Fromme gründet Hildesheim, ungelaufen, Ausgabe ?

�

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken sam-
meln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. Sammler 
G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelkategorien.  
Heute: Im Zeichen des Erzengels Michael (Teil 3).

Das Bistum Hildesheim wurde von 
Kaiser Ludwig dem Frommen 815 
gegründet. Ein Hildesheimer Rat-
hausfresko (Bild 16) von Hermann 
Prell im Stil der damaligen Zeit, 

hält Dieses Ereignis fest. Die 
schwarz-weiß Postkarte zeigt das 

entsprechende Bild, ist aber mit 
der Bildunterschrift „Ludwig der 
Fromme gründet Hildesheim, 
914“ nicht korrekt betitelt. 
 

Die Post erin-
nerte im März 
2015 mit ei-
ner 62-Cent-
Briemarke an 
die Gründung 
des Bistums. 
Das Motiv: 
Großes  Schei-
b e n - k r e u z , 
D o m s c h a t z 
H i l d e s h e i m 
(Bild 17). 

 
Bernwardskreuz, Bernwardsleuch-
ter, Berwardssäule, Berwardstür, 
Berwardsdenkmal, Bernwards-
kreuz. „Nomen est omen“ -  der 
Name ist ein Zeichen. Bischof 

Schillers Sammlung - Otto III -  Ein Kaiser um 1000

Eine Begegnung mit  
dem Kaiser Otto III.

18 Ersttagsbrief, 79. Katholikentag, Schmuckzudruck: Kreuz mit dem 
Holzsplitter(n) vom Heiligen Kreuz, Gefälligkeitsabstempelung, 22.08.1962

17 Schalterbogen, 120 Jahre Hil-
desheim, Deutschland, postfrisch 
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Bernward ist mehr „nur“ ein Mä-
zen der schönen Dinge. Vieles 
spricht dafür, dass er auch ausfüh-
render Baumeister tätig war. An-
lässlich seiner Bischofsweihe 
schenkte Otto III. seinem Erzieher  
Berward Splitter vom Heiligen 
Kreuz. Die Holzpartikel des Jesus-
kreuzes wurden in Gold und Edel-
steinen gefasst (Bild 18). Der Ab-
senderfreistempel vom Bistum Hil-
desheim zeigt neben der Bischofs-
krümme dieses Kreuz ebenfalls  
(Bild 19). Für diese Reliquie ließ 
Bernward eine Kapelle errichten, 

die 996 geweiht wurde. 
Hildesheim ist ein Eldorado für 
Schatzsucher. Gold aus Peru (Bild 

20), römisches Tafelsilber aus au-
gusteischer Zeit, der Maskenbe-
cher und die Athenaschale (Bild 21 
+ 22) aus diesem Fundus haben es 
als Briefmarkenmotive geschafft. 
Immerhin soll Hermann der Che-
rusker diese Kostbarkeiten dem Va-
rus im Teutoburger Wald abge-
nommen und der Priesterschaft am 
Galgenberg übergeben haben. 

 
(wird fortgesetzt)  

Geschi 

�

23 Ganzsache aus China, Gemäl-
de von Michelangelo, Sixtinische 

Kapelle, Detail, Verdammte werden 
in die Hölle gezerrt, ungelaufen.

21 & 22 Briefstück, Maskenbe-
cher und Viererstück Athenaschale, 
postfrisch, Deutschland, 1967 

19 Absenderfreistempel, Bistum 
Hildesheim, Kreuz mit Holzparti-
kel(n) vom Heiligen Kreuz, rot, 
25.9.1979.
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20 Werbestempel „Gold aus der In-
kazeit“, 1977. 

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 19. Sept. 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 08 
Lösung: Erntemonat 
Gewinner: 
M. Schwärmer, Formerweg  
C.Wiegner, Selgenauer Weg  

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!
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